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Wisse, möge Allah ae sich unserer und deiner erbarmen, dass in dieser bescheidenen 
Abhandlung grundlegende Themen im Bereich der Glaubensgrundlage behandelt werden. 
Darüber hinaus wird die Glaubensgrundlage der Sekte der Murji’a im Bereich des Imans 
aufgezeigt und dargelegt, dass sie es sind, die die Flagge der Erneuerung emporgehoben 
haben und sich stolz dazu bekannt haben, dass die Taten nicht vom Iman sind. 


Ein weiteres Ziel dieser Abhandlung ist es ebenfalls, die Behauptung, dass es sich bei 
demjenigen, der das Gebet verlässt, ob er nun ein Kafir oder Muslim ist, um eine legitime 
Meinungsverschiedenheit handelt, aus dem Weg zu räumen und aufzuzeigen, dass es die 
Murji‘a waren, die das Gebet nicht vom Iman angesehen haben und somit denjenigen, der das 
Gebet verlässt, künftig auch nicht aus dem Islam ausgeschlossen haben. 


Aus diesem Grund wird die Abhandlung in zwei Teilbereiche eingeteilt: 


1. Bereich: 

- Kurze Darlegung des Imans der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 

- Kurze Erwähnung der Widersacher im Kapitel des Imans 

- Der Schwerpunkt der Taten bei den gelobten Generationen ist das Gebet 


2. Bereich: 

- Der Irjaa und die Arten des Irjaas 

- Die Taten sind bei den Murji‘a nicht vom Iman 

- Die Murji’a sind es, die den Unterlasser des Gebets, nicht aus dem Islam ausschließen 


Und Allah A bitten wir uns das Richtige zusammentragen zu lassen und wir bitten Ihn, dass 
diese Abhandlung Sein Wohlgefallen erreicht und dass Er allen Geschwistern das Beste im 
Diesseits und Jenseits zuteilwerden lässt, die daran mitgearbeitet haben und genauso 
denjenigen, die diese Schrift verbreitet haben. Denn bekanntermaßen ist das Verbreiten der 
Wahrheit und die Reinigung der Glaubensgrundlage der Muslime und der Ahl us-Sunnah wa 
l-Jama’ah gewaltiger und vorzüglicher als der Kampf mit der Waffe gegen den Feind. 
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Es wird von Muhammad ibn Yahya adh-Dhuhali überliefert, dass er sagte: Ich hörte Yahya 
ibn Ma’in sagen: „Das Verteidigen der Sunnah ist besser als der Jihad auf dem Wege Allahs.” 


So sagte ich zu Yahya (ibn Ma’in): „Der Mann gibt sein Besitz aus, verausgabt sich selbst und 
zieht in den Jihad und dies (das Verteidigen der Sunnah) ist besser als das (der Jihad)?” 


Er sagte: „Ja, viel besser.”! 


Bett are 
Es wird von Yahya ibn Yahya überliefert, dass er sagte: „Das Verteidigen der Sunnah ist besser 
als der Jihad.”? 


Denn wenn der Schleier der Erneuerung und die Dunkelheit der Irreleitung erst einmal die 
Herzen eingenommen und verhüllt haben, sind es nicht der Kampf mit der Waffe oder das 
ausgiebige Gebet, welche den Schleier der Herzen entfernt und die klare Sicht über die Sunnah 
wiederherstellt. Nein, vielmehr ist es das reine authentische Wissen, welches die Herzen 
reinigt und den Menschen, mit der Erlaubnis Allahs ä#, zur wahren Rechtleitung zurückführt. 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Es pflegten einige Leute des Wissens zu 
sagen: ‚Allah akzeptiert kein Gebet, kein Fasten, keine Spende, kein Jihad, keine Hajj, keine 
Umrah, keine freiwillige und obligatorische Tat von einem Erneuerungsträger.‘ Und es pflegten 
eure Vorfahren hart über sie zu sprechen, ihre Herzen waren von ihnen stark abgeneigt und sie 
warnten die Menschen vor ihren Erneuerungen. Hätten sie sich jedoch mit ihren Erneuerungen 
vor den Menschen versteckt, würde weder ihr Schleier enthüllt noch ihre Fehlerhaftigkeit 
aufgedeckt werden. Es gebührt Allah am ehesten sie (die Erneuerung) zu ergreifen und sie (die 
Leute der Erneuerung) davon bereuen zu lassen. Jedoch wenn sie diese (Erneuerung) 
offenkundig machen und sich ihr Ruf und ihre Rufer zu ihr vermehren, so ist im Verbreiten vom 
Wissen Leben. Und die Verkündung, worauf der Gesandte Allahs & war, ist eine 


Barmherzigkeit, durch die man beschützt wird, vor demjenigen, der auf seiner Abweichung 
beharrt.”> 


Und darum war es unter den Gelehrten der Sunnah bekannt, dass sie sagten... 


ie BL 38Le u ze di ll I N EN u 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Das Lehren einer einzigen Sunnah ist 
vorzüglicher als 200 Jahre ‘Ibadah.‘“ 


! Siyar A’lam an-Nubala 10/518 

2 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 1089 
3 Al-Bid’ah Ibn Waddah Nr. 6 

* Masail Harb 3/1208 
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Es wird von Sufyan Ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Ich kenne nichts von der ‘Ibadah, 
die vorzüglicher ist, als dass man den Menschen das Wissen lehrt.‘” 
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Es wird vom Propheten *& überliefert, dass er sagte: „Wen auch immer der Tod antrifft, 


während er nach dem Wissen strebt, um den Islam wiederzubeleben, so ist es nur eine Stufe, 
die zwischen ihm und den Propheten im Paradies trennt.‘* 
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Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er drei Mal sagte: „Möge Allah sich meinen 


Nachfolgern erbarmen.” Darauf sagten (seine Gefährten): „Und wer sind deine Nachfolger, oh 
Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Es sind diejenigen, die meine Sunnah wiederbeleben und sie den 
Dienern Allahs lehren.” 


5 Jami‘ Bayan al-Ilm 1/211 
6 Jami‘ Bayan al-Ilm 1/206 
7 Jami‘ Bayan al-Ilm 1/207 


DER IMAN BEI DER AHL US-SUNNAH 
BESTEHT AUS DREI SÄULEN 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass der Iman der Ahl us-Sunnah 


wa l-Jama’ah aus drei Säulen besteht, während wir die Definition des Imans in vier 
verschiedenen Auslegungen finden 


1) Der Iman besteht aus Aussage und Tat 

2) Der Iman besteht aus Aussage, Tat und Absicht 

3) Der Iman besteht aus Aussage, Tat, Absicht und der Befolgung der Sunnah 

4) Der Iman besteht aus der Aussage der Zunge, Überzeugung im Herzen, Taten der 
Körperglieder, während er steigt durch die Gehorsamkeit und sinkt durch die 
Ungehorsamkeit. 


Und all diese Begriffe stehen keinerlei im Widerspruch zueinander, vielmehr definieren sie die 
Beschaffenheit des Imans genauer. Und das ist genau die Absicht der rechtschaffenen 
Vorfahren gewesen, dass sie zu gewissen Anlässen den Iman passend zum Kontext definiert 
haben. So wenn ein Widersacher kam und behauptete, dass der Iman aus der bloßen Aussage 
besteht, erwiderten sie: „Der Iman ist Aussage und Tat.” Und wenn sie aufzeigen wollten, dass 
ein Berg voller Aussagen und Taten nicht bei Allah akzeptiert wird außer durch die Befolgung 
gemäß der Sunnah des Propheten und seiner Gefährten, so sagten sie: „Der Iman ist Aussage, 
Tat, Absicht und die Befolgung der Sunnah.” Und das ist genau das, was in der folgenden 
Aussage erläutert wird. 


Altes EI EEE Ar de IR Apr em 
c EIFEE TEE U er, De IcgErg we Say 5% BEE Er 
Beh sa u 8 ass NE 5 
Es sagte Ibn Battah: „Ich hörte von einigen unserer Lehrer, möge Allah sich ihnen erbarmen, 
dass sie sagten: ‚Es wurde Sahl bin Abdullah At-Tustari über den Al-Iman gefragt. Darauf 
sagte er: ‚Er besteht aus der Aussage, Absicht, Tat und der Befolgung der Sunnah. 
e Denn wäre der Iman die bloße Aussage ohne die Tat, wäre es Kufr. 
e Und würde der Iman aus Aussage und Tat bestehen, jedoch ohne Absicht, so wäre es 
Heuchelei. 


«e Und würde der Iman aus Aussage, Tat und Absicht bestehen, ohne die Befolgung der 
Sunnah, so wäre es eine Erneuerung.“”s 


8 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/814 
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DER KONSENS DER ÄAHL US-SUNNAH WA L-JAMA’AH 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass wenn die Gelehrten den 
Konsens dieser Ummah in ihren Glaubensgrundlagen erwähnen, dies ein Beweis darstellt. Es 
ist nicht möglich, dass Allah 3% die ganzen gelobten Generationen auf einer 
Zuwiderhandlung zur Sunnah des Propheten & und seiner Gefährten vereinigt. Vielmehr ist 
dies ein eigenständiger Beweis, welches die Rechtleitung darstellt, da die Ahl ul-Hadith ihre 
Religion zurückführen zu ein und derselben Instanz. 
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As-Sam’ani, sagte: „Und so behauptet jede Gruppe, dass sie ii ist, die sich an der 
Shari‘ah des Islams festhält und dass die Wahrheit, auf der der Gesandte Allahs & war, 


diejenige ist, was sie glaubt und für sich beansprucht. Allah jedoch hat es so bestimmt, dass 
die Wahrheit und die richtige Agidah nur mit den Leuten der Hadithe und Athar sind. Weil sie 
es sind, die ihre Religion und ihre Glaubensgrundlagen von der Nachkommenschaft der 
Vorfahren, von Generation zu Generation genommen haben, bis die zu den Tabi’in 
angekommen sind und die Tabi’in nahmen es von den Gefährten des Gesandten Allahs & und 


die Gefährten des Gesandten Allahs vom Gesandten Allahs =&. Und es gibt keinen einzigen 
Weg, das zu kennen, wozu der Gesandte Allahs & die Menschen gerufen hat von der 


geradlinigen Religion und dem authentischen Pfad, außer diesen Weg, den die Leute der 
Überlieferungen beschritten sind.” 
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Es sagte al-Awza’i: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel (hinsichtlich deiner 
Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du den Weg der 
Rechtleitung erlangen, inshaAllah ta’ala. Wir schauen worauf sich die Gefährten des 
Gesandten Allahs & hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden haben. Stellst du 
fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren Aussagen, was 
mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 
Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 
geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 


9 Intisar li Ashabil-Hadith as-Sam/’ani 5. 44 


soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während die 
Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: „Und 
diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind.” 


Diese Worte haben es verdient mit Gold geschrieben zu werden. Wenn es zwei Aussagen 
hinsichtlich einer Angelegenheit gibt, so hast du die Wahl zwischen diesen beiden, wie er 
sagte: „Stellst du fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren 
Aussagen, was mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) hast du 
Entscheidungsspielraum.” Wenn es jedoch nur eine Aussage gibt, dann hast du dort keinen 
Spielraum mehr und hast dich an diese eine Aussage zu halten, wie er sagte: „Und wenn sie 
sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage geeinigt haben und keiner von ihnen 
abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was soll die Lehre sein, die von ihnen 
abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer Zuwiderhandlung, denn sie haben sich 
niemals auf eine Sache geeinigt, während die Rechtleitung woanders war.“ 
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Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Allah vereinigt diese Gemeinschaft niemals auf einer Irreleitung. Und Allahs Hand ist (so) 
auf der Gemeinschaft. So obliegt euch die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’zam). Denn 
derjenige, der abweicht, weicht ins Feuer ab.“"! 


So obliegt es dir, dich an die Gemeinschaft der Muslime zu halten, an dem zuhalten, worauf 
sich die Ummah Muhammads & geeinigt hat und worin sie sich unterschieden haben. Dir 
obliegt es, an ihren Grundlagen festzuhalten und sie nicht zu verlassen. Was bei ihnen vom 
Asl ud-Din war, muss auch bei dir das Gleiche sein. Und wenn sie sich unterschieden haben, 
so nimmst du eine Aussage davon und verlässt ihre Meinungsverschiedenheit nicht. Du hältst 
mit aller Kraft an ihrem Weg fest. Auch wenn du allein bleibst, so bist du die Jama’ah, denn 
das ist das, worauf die Jama’ah errichtet ist und dort spielt es keine Rolle, wie viele Menschen 
darauf sind. Dies ist eine Wurzel dieser Religion und diese Wurzel wird nicht verändert durch 
die Anzahl der Menschen oder ihrer Befolger oder Widersacher. 
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Ash-Shafi’i sagte: „Und wir wissen, dass die Sunan des Gesandten Allahs & dem allgemeinen 


Volk nicht entgehen, während sie (die Sunan) vielleicht einigen von ihnen entgehen können. 
Und wir wissen, dass das allgemeine Volk sich nicht auf eine Zuwiderhandlung zu der Sunnah 
des Gesandten Allahs =& oder auf einen Fehler einigt, inshaAllah.“'? 


10 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 1855 
1ı As-Sunnah Ibn Abi Asim 1/39 
22 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1312 
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Al-Malati sagte über die Aussage des Propheten & „Die Gemeinschaft wird sich nicht auf eine 


Irreleitung vereinigen”: „Und der Ijma’ der Gemeinschaft ist eine Grundlage (Asl) von den 
Grundlagen dieser Religion.” 


Und darum liegt jetzt eine bescheidene, dennoch erwürgende Ansammlung von Aussagen der 
Imame dieser Sunnah vor dir: 

Sie alle haben sich darauf geeinigt, dass der Iman aus drei Säulen besteht. So halte dich daran 
fest, worauf sich die ganze gelobte Gemeinschaft und Generationen geeinigt haben und 
verlasse diesen Weg für nichts und niemanden. 


[103 :01.e I] 258 5 a2 a1 a ei 
„Und haltet alle fest am Seil Allahs und geht nicht auseinander!” (3:103) 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er eine Predigt hielt und er sagte: 


„Oh ihr Menschen, euch obliegt die Gehorsamkeit und die Gemeinschaft, denn sie sind gewiss 
das Seil Allahs, welches Er euch aufgetragen hat.“'* 


Werje zei S) nerelz als AB opelali äela a Js le als ag LE JE 
Ash-Shafi’i sagte: „Wer dem widerspricht, was die Gemeinschaft der Muslime sagt, der hat 
ihrer Gemeinschaft zuwidergehandelt, welche ihm aufgetragen wurde, sich an sie zuhalten.“" 


Halte dich daran fest, worauf sich damals die gelobten Generationen geeinigt haben. Beiße an 
ihren Aussagen fest und verlasse sie nicht. Egal wie sehr die Menschen dich anfeinden, 
beleidigen oder zu einem Irregegangen erklären. Solange du die wahre Jama’ah hinter dir hast, 
kümmert es dich nicht, wer gegen dich spricht. Denn sie reden gegen nichts anderes und 
feinden nichts anderes als die Wahrheit an, auch wenn sie noch so viele sein mögen. 


I 3 515 A eb Gr u keldı GI 22a A de Ju 
Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Die Jama’ah ist nur 


das, was mit der Gehorsamkeit zu Allah (Wahrheit) übereinstimmt, auch wenn du allein 
bist.”16 


13 At-Tanbih war-Radd ala Ahlil-Ahwa wal-Bid’ah 5. 30 

14 Tafsir Ion Abi Hatim 3/723 

15 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1320 

1° Sharh Usul 'Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/122 


1. Konsens 
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Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Der Iman besteht aus der Aussage mit der Zunge, dem Handeln mit den Körpergliedern 
und der Gewissheit im Herzen.” 


Daraufhin kommentiert Al-Ajurri diese Überlieferung und sagte: 
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Al-Ajurri sagte: „Diese Überlieferung stellt ein großes Fundament hinsichtlich der 
Beschaffenheit des Imans bei den Rechtsgelehrten der Muslime zu damaliger und heutiger Zeit 
dar. Und er ist übereinstimmend mit dem Buche Allahs azza wa jall. Und nur ein dreckiger 
Murji, der boykottiert und in seiner Religion zu Schaden gekommen ist, widerspricht dieser 
Sache. Und ich werde die Bedeutung dessen erläutern, damit jeder es versteht, wenn er da 
reinschaut und als ein Ratschlag für die Gläubigen. So wisset, möge Allah sich unserer und 
eurer erbarmen, dass die Gelehrten der Muslime sich auf dem befinden, dass der Iman 
verpflichtend ist für die gesamte Schöpfung. Und (der Iman) besteht aus der Bestätigung im 
Herzen, der Bekennung durch die Zunge und der Tat mit den Körpergliedern. Und weiter wisset, 
dass alleine die Erkenntnis und Bestätigung im Herzen nichts nützt, außer wenn der Iman 
durch die Zunge, und dies ist die Aussprache, hinzukommt. Und die Erkenntnis im Herzen und 
die Aussprache mit der Zunge nützt nichts, bis nicht die Taten durch die Körperglieder 
hinzukommen. So wenn sich (in einem Menschen) all diese drei Eigenschaften wiederfinden, 


wird er zu einem Gläubigen. Und das ist das, worauf das Buch, die Sunnah und die Aussage 


der Gelehrten der Muslime hindeuten.“!® 


2. Konsens 
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17 Al-Arba’un Hadith al-Ajurri S. 108 
18 Al-Arba’un Hadith al-Ajurri S. 110 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Der Iman steht nicht aufrecht außer durch 
die Aussage. (Genauso) wie der Iman und die Aussage nicht aufrecht stehen außer durch die 
Tat. Und der Iman, Aussage und Tat stehen nicht aufrecht, außer durch Absicht 
übereinstimmend mit der Sunnah. Es pflegten unsere Vorfahren, die bereits verstorben sind, 
nicht zwischen dem Iman und der Tat zu trennen. Denn der Iman ist lediglich eine Bezeichnung, 
dessen Name alle diese Religiösen formen vereint und durch die Tat bestätigt wird. So wer mit 
seiner Zunge den Iman verrichtet, in seinem Herzen (die Wahrheit) kennt und dies durch seine 
Tat bestätigt, hält sich an der festesten Handhabe fest, an der es kein zerreißen gibt. Und wer 
es mit seiner Zunge ausspricht, während sein Herz jedoch (die Wahrheit) nicht kennt und dies 
auch nicht mit seiner Tat bestätigt, so wird von ihm nicht akzeptiert und er wird im Jenseits 
von den Verlierern sein.“”"? 


Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam kommentiert darauf die Überlieferung von Al-Awza’i und 
sagt: 
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Es sagte Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam: „Und zu dieser Aussage hat sich Sufyan, Al-Awza’i, 
Malik bin Anas und nach ihnen Führer des Wissen und die Ahl us-Sunnah, diejenigen die 
Leuchten für die Erde waren, die Führer des Wissen zu ihrer Zeit von den Leuten von Al-Iragq, 
Al-Hijaz, Al-Sham und andere bekannt. Diejenigen, die alle Leute der Erneuerung getadelt 
haben, sahen, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht.” 


3. Konsens 
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Es wird von As-Shaaf'i überliefert, dass er sagte: „Und es war ein Konsens von den Sahabah 
und den Tabi’in, die nach ihnen kamen und die wir trafen, dass der Iman aus der Aussage, Tat 


und Absicht besteht. Und eine einzige Säule bringt nichts außer in Verbindung der anderen.“”' 


19 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 1097 
2 Al-Iman Abu Übayd S. 66 
21 Sharh Usul P’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama/ah al-Lalaka’i Nr. 1593 


4. Konsens 
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Es sagte Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam: „Und dies ist eine Aufzählung von denjenigen, die 

gesagt haben, dass der Iman Aussage und Tat ist, er steigt und sinkt. 
. Von den Leuten aus Makkah: Ubaid bin Umair Al-Laythi, Ataa bin Abi Rabah, 
Mujahid bin Jabar, Ibn Abi Mulaika, Amir bin Dinar, Ibn Abi Najih, Ubaidullah bin Umar, 
Abdullah bin Amr bin Uthman, Abdulmalik bin Juraij, Nafı" bin Jamil, Dawud bin 
Abdurrahman Al-Atta, Abdullah bin Raja. 
. Von den Leuten aus Medina: Muhammad bin Shihab Az-Zuhri, Rabi bin Abi 
Abdurrahman, Abu Hazim Al-Araj, Sa’d bin Ibrahim bin Abdurrahman, Yahya bin Said Al- 
Ansari, Hisham bin Urwata bin Zubair, Ubaidullah bin Umar bin Al-Umari, Malik bin Anas, 
Muhammad bin Dhi‘b, Sulaiman bin Bilal, Fulaih bin Sulaiman, Abdulaziz bin Abdullah, 
Abdulazziz bin Abi Hazim. 
. Von den Leuten aus Jemen: Tawus Al-Yamani, Wahb bin Munabbih, Ma’mar bin 
Rashid, Abdurrazag bin Hammam. 
. Von den Leuten aus Misr und Sham: Makhul, Al-Awzai, Said bin Abdulaziz, Al- 
Walid bin Muslim, Yunus bin Yazid Al-Aily, Yazid bin Abi Habib, Yazid bin Shuraih, Said bin 
Abi Ajjub, Laith bin Sa’d, Übaidullah bin Abi Ja‘far, Muawaya bin Salih, Hajwatu bin Shuraih, 
Abdullah bin Wahb. 
. Von den Leuten, die in den Metropolen und anderen Städten lebten: Maymun 
bin Mihran, Yahya bin Abdulkarim, Ma’gal bin Ubaidullah, Ubaidullah bin Umar Ar-Raggi, 
Abdulkarim bin Malik, Al-Mu’fa bin Imran, Muhammad bin Salama Al-Harrani, Abi Ishaqg Al- 
Fazari, Makhlad bin Al-Hussain, Ali bin Bakkar, Yusuf bin Asbat, Ataa bin Muslim, 
Muhammad bin Kathir, Al-Haitham bin Jamil. 
. Von den Leuten aus Al-Kufa: Algama, Al-Aswad bin Yazid, Abu Wail, Sai‘d bin 
Jubair, Rabi’ bin Haitham, Amir Ash-Sha’bi, Ibrahim An-Nakha’i, Al-Hakam bin Utaibah, 
Talha bin Mussarif, Mansur ibn Al-Mu’tamir, Salamata bin Kuhail, Mughira Ad-Dabbi, Ataa 
bin Saib, Ismail bin Abi Khalid, Abu Hayyan bin Sai’d, Sulaiman ibn Mihran Al-Amash, Yazid 
bin Abi Ziad, Sufyan ibn Said Ath Thawri, Sufyan bin Uyayyna, Al-Fudail bin Iyyad, Abu Al- 
Migdam Thabit bin Al-Ijlan, Ibn Shubruma, Ibn Abi Layla, Zuhair, Sharik bin Abdillah, Al- 
Hassan bin Salih, Hafs bin Ghiath, Abu Al-Ahwas, Waki‘ bin Jarrah, Abdullah bin Numair, 
Abu Usama, Abdullah bin Idris, Zaid bin Al-Hubab, Al-Hussain bin Ali Al-Ju‘fi, Muhammad 
bin BashirAl-Abdi, Yahya bin Adam und Muhammad, Ya’la und Umar die Söhne von Ubaid. 
. Von den Leuten aus Al-Basrah: Al-Hassan bin Abi Al-Hassan, Muhammad bin 
Sirin, Qatada bin Di'mah, Bakr bin Abdullah Al-Muzani, Ayyub As-Sikhtiyani, Yunus bin 
Ubaid, Abdullah bin Awn , Sulaiman At-Taimy, Hisham bin Hassan, Hisham Ad-Dastawai, 
Shu’batu bin Al-Hajjaj, Hammad bin Salama, Hammad bin Zaid, Abu Ashhab, Yazid bin 
Ibrahim, Abu Awana, Wuhaib bin Khalid, Abdul-Warith bin Said, Mu’tamir bin Sulaiman At- 
Taimiy, Yahya bin Sai’d Al-Qattan, Abdurrahman bin Mahdi, Bishr bin Al-Mufaddal, Yazid 
bin Zurair, Al-Muammal bin Ismai‘l, Khalid bin Al-Harith, Mua’dh bin Mu’adh Abu 
Abdurrahman Al-Mugri. Hushaim bin Bashir, Khalid ibn Abdillah, Ali bin Asim, Yazid bin 
Harun, Salih bin Umar, Asim bin Ali. 
. Von den Leuten aus dem Osten: Dahhak bin Muzahim, Abu Hamza Nasru bin 
Imran, Abdullah Ibnul Mubarak, An-Nadhru bin Shumail, Jarir bin Abdulhamid Ad-Dabbi. 


All diese sagen, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht, steigt und sinkt. Und 
dies ist die Aussage der Ahl us-Sunnah und danach wird bei uns gehandelt und Allah 


gibt den Erfolg.” 
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Es wird von Yaqub bin Sufyan überliefert, dass er sagte: „Der Iman bei der Ahl us-Sunnah 
besteht aus der Reinigung der Herzen, der Zungen und der Körpergliedern für Allah. Und (der 
Iman) besteht aus Aussage, Tat, steigt und sinkt. Und das ist das, worauf wir diejenigen 
vorgefunden haben, die wir trafen zu unserer Zeit in Makkah, Al-Medina, Ash-Sham, Al- 
Basrah und Al-Kufa. 
Und dann zählt er über 30 Gelehrte auf und sagte: „All sie sagen, dass der Iman aus der Aussage 
und der Tat besteht und tadeln die Murji’a und negieren ihre Aussage.” 
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Harb bin Ismail Al-Kirmani sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und_der 
Gefährten der Überlieferungen und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) 


denen im Guten gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten ®% bis zum heutigen 


Tage. Und wen ich auch traf, von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich 
sie auf diesem Wege vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder 
Teile davon leugnet, oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein 
Erneuerer, jemand, der die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit 
abgekommen ist. Und dies ist die Lehre von Ahmed ibn Hanbal, Ishaq ibn Ibrahim ibn 
Makhlad, Abdullah ibn Zubair Al-Humaydi, Sa’id ibn Mansur und andere bei denen wir saßen 
und von denen wir das Wissen nahmen. So pflegten sie es zu sagen: „Der Iman besteht aus der 
Aussage, Tat, Absicht und das Festhalten an der Sunnah und der Iman steigt und sinkt.’”* 


22 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/820 
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Es sagte Abdurrahman Ibn Abi Hatim in der Agidah ar-Raziyayn: „Ich fragte meinen Vater 
und Abu Zura’h nach den Lehren der Ahl us-Sunnah hinsichtlich der Grundlagen der Religion 
und worauf sie die Gelehrten in allen Städten vorgefunden haben und wovon sie davon 
überzeugt sind. Darauf sagten die beiden: „Wir trafen die Gelehrten in allen Städten, im Hijaz, 
im Iraq, im Sham und Jemen. Und es war von ihrer Lehre, dass der Iman Aussage und Tat ist, 
steigt und sinkt.” 
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Al-Ajurri sagte: „So dann wisset, dass alleine die Erkenntnis im Herzen und die Bestätigung 
nichts nützt, außer dass es in Verbindung mit dem Iman, sprachlich durch die Zunge, bestätigt 
wird. Und alleine die Erkenntnis im Herzen und die Aussprache mit der Zunge nützt nichts, bis 
es nicht in Verbindung mit den Taten der Körperglieder gebracht wird. So wenn sich diese drei 
Eigenschaften in (einem Menschen) vereinen, wird er zu einem Gläubigen und das ist das, 
worauf der Qur’an, die Sunnah und die Aussagen der Gelehrten der Muslime hindeuten.” 
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Ibn Battah benannte ein Kapitel in Al-Ibanah und sagte: „Das Kapitel der Darlegung des 
Imans, seiner Obligation und dass er aus der Bestätigung im Herzen, Bekenntnis der Zunge 


> Sharh Usul ’tigad Ahlu Sunna wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/198 
2° Ash-Shari’ah al-Ajurri 2/611 
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und das Handeln der Körperglieder besteht. Und so wird ein Diener nicht zu einem Gläubigen, 
außer durch diese Drei (Säulen). So Wisset, möge Allah erhaben ist Sein Lob und heilig sind 
Seine Namen, Sich eurer erbarmen, dass er dem Herzen das Wissen obligatorisch gemacht hat 
und die Bestätigung zu ihm, und zu Seinen Propheten, und Seiner Bücher und allem, womit die 
Sunnah gekommen ist. Und Er machte es der Zunge obligatorisch es auszusprechen und sich 
dazu zu bekennen durch die Aussage. Die Körperglieder müssen das verrichten, was Er befohlen 
hat und was Er obligatorisch von den Taten auferlegt hat. Und eine (einzige) dieser drei Säulen 
nützt alleine nichts, außer durch die Säule, die damit einhergeht. Und so wird der Diener kein 
Gläubiger, ehe er nicht all diese (drei Säulen) vereint, bis er nicht überzeugt in seinem Herzen 
ist, es mit seiner Zunge bestätigt und fleißig danach mit seinen Körpergliedern handelt. Auch 
dann wird er kein Gläubiger, eher er (diese drei Säulen) nicht gemäß und in Übereinstimmung 
mit der Sunnah verrichtet, in allem was er sagt und tut, gemäß dem Buch und dem Wissen in 
all seinen Aussagen und Taten. Und mit all dem, was ich auch erläutert habe, ist der Qur’an 
herabgesandt worden, die Sunnah danach verlaufen und die Gelehrten dieser Gemeinschaft 
haben sich darauf geeinigt.”?7 
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MIT DEN TATEN IST BEI DEN 
SALAF DAS GEBET GEMEINT 


Wisse möge Allah &)% sich unserer und deiner erbarmen, dass wenn die Salaf gesagt haben, 


dass der Iman ebenfalls aus der Tat besteht, so musst du mit Gewissheit wissen, dass damit 
nicht irgendeine Tat gemeint ist. Genauso wie mit der Glaubensgrundlage nicht irgendeine 
Glaubensgrundlage oder mit der Aussage irgendeine Aussage gemeint ist, mit der der Mensch 
in den Islam eintretet und somit der Iman zustande kommt. Nein, es ist eine ganz genau 
definierte Glaubensgrundlage, Aussage und eine ganz genau definierte Tat, womit der Mensch 
in den Islam eintritt. Und dies wird niemand anzweifeln, der noch bei Verstand ist. So wenn 
die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah gesagt hat, dass der Iman (auch) aus der Tat besteht, so 


meinen sie damit das obligatorische Gebet, was Allah ale Seinen Dienern auferlegt hat. Und 
dies ist die Wurzel und das Fundament aller Taten und die größte Säule nach dem Tauhid. 
So wird kein Gebet eines Menschen akzeptiert, wenn sich nicht die wahre Beschaffenheit des 
Monotheismus’ und die Befolgung der Sunnah in einem Menschen vereinen. 


[10 : 2u] #35 ga pad, aan AST Iris I a er 
„Wenn immer einer die Macht anstrebt, so gehört alle Macht Allah. Zu Ihm steigt das gute Wort 
hinauf, und die rechtschaffene Tat hebt Er (zu sich) empor.” (35:10) 
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Es wird von Ismail As-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Zu Ihm steigt das gute Wort 
hinauf“ sagte: „Mit der vorzüglichen Rede ist das Bekenntnis von La ilaha illa Allah 
gemeint.” 


So wenn sich die wahre Agidah des Monotheismus‘, der Kufr an den Taghut und die 
Vereinheitlichung Allahs in Seiner Anbetung, Seiner Herrschaft und Seiner vollkommenen 
Namen und Eigenschaften nicht vereint, so wird das Gebet einem Diener nichts bringen, auch 
wenn er betet, bis die Haut an den Füßen wund wird. Findet sich jedoch in einem Menschen 
die wahre Beschaffenheit der monotheistischen Glaubensgrundlage wieder, bestätigt er dies 


mit seiner Zunge und gibt dies in seinen Taten wieder, so ist es das, was Allah Ale hier in 
Seiner Aussage meint. 


[10 : u] #235 Eaıı Acc, BAT IRESESERER A ENTE Ale Aa 
„Wenn immer einer die Macht anstrebt, so gehört alle Macht Allah. Zu Ihm steigt das gute Wort 
hinauf, und die rechtschaffene Tat hebt Er (zu sich) empor. Und für diejenigen, die Ränke böser Taten 
schmieden, wird es strenge Strafe geben, und die Ränke jener werden zu Fall kommen.” (35:10) 


28 Tafsir Yayhya ibn Sallam 2/780 
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Es wird von Mujahid bin Jabr überliefert, dass er über den Vers „Zu Ihm steigt das gute Wort 


hinauf, und die rechtschaffene Tat hebt Er (zu sich) empor” sagte: „Die Rechtschaffene Tat ist die, 
die die vorzügliche Rede emporhebt.””? 


Sg N) all iz Y dl (ea N I de 
Yahya bin Sallam sagte über den Vers „Zu Ihm steigt das gute Wort hinauf” sagte: „Der Tauhid. 
Denn eine Tat steigt nicht hinauf außer durch den Tauhid.“® 


Und welche rechtschaffenere Tat gibt es nach dem Tauhid?! Und darum legten die Salaf dieser 
Gemeinschaft diesen Vers wie folgt aus: 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und die 
rechtschaffene Tat hebt Er (zu sich) empor” sagte: „Das verrichten der obligatorischen Dinge. So 
wird die Tat der Erwähnung Allahs (Tauhid) zu Allah emporgehoben. Und wer Allah erwähnt 
(sich zum Tauhid bekennt), jedoch die obligatorischen Dinge nicht verrichtet, dessen Worte 
werden zurückgeführt zu seiner Tat und so wird seine Tat primär für ihn.”°' 


So bringt es dir nichts, wenn du Tag und Nacht betest, dein ganzes Vermögen ausgibst, die 
Armen speist und den Gast bewirtest, während du hin und wieder mal den großen Shirk 
betreibst, die Niederwerfung zu einem Geschöpf verrichtest, die Gräber umrundest, für 
Geschöpfe schlachtest oder den Toten um Hilfe bittest. All diese vorzüglichen Taten werden 


erst von Allah ale akzeptiert, wenn sie auf dem Tauhid und der Sunnah des Propheten & 


gegründet sind und in einer reinen Absicht für Allah A$% verrichtet werden. Andernfalls, wird 
der Diener am Tage der Auferstehung nichts anderes ernten als Staub und er wird an seinem 
Gesicht erniedrigt ins Feuer gezogen. Bei Allah suchen wir Zuflucht! 


‚EN at LE Ya ca Ins Ka Yale Bl ia a LE OT sb Al el JE le al oe 

720 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Allah, gepriesen ist 
Er, berichtete, dass der Iman die festeste Handhabe ist und dass Er keine einzige Tat akzeptiert, 


29 Mawsu/ah at-Tafsir al-Mathur 18/325 
% Tafsir Yahya ibn Sallam 2/780 
31 Mawsu/ah at-Tafsir al-Mathur 18/324 


es sei denn, dass sie in Verbindung mit ihm verrichtet wird. Und so hat Er das Paradies 
demjenigen verboten, der ihn (den Iman) verlässt.” 


Und genau so verhält es sich mit den restlichen Taten, die zwar vom Iman sind, jedoch wenn 
das Fundament aller Taten nicht vorhanden ist, so bringen die restlichen Taten nichts. Denn es 
gibt obligatorische Dinge, die Vorrang haben, vor den Freiwilligen. Und es gibt obligatorische 
Taten, die in ihrer Stufe gewaltiger und enormer in der Stellung sind, als die anderen 
obligatorischen Befehle. So bringt es dir nichts, wenn du die Hajj verrichtest, während du aber 
kein Gebet verrichtest. Genau so wie dir das Fasten nichts bringt, wenn du das Gebet nicht 
verrichtest. Und darum heißt es in einer berühmten Überlieferung von Abu Bakr As-Siddiq - 
radi Allahu anhu —, der im Sterben lag und Umar bin Al-Khattab - radi Allahu anhu — einen 
Ratschlag auftrug, an den er sich halten sollte nach seinem Tod: 
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Es wird von Zubaid Al-Al-Yami überliefert, dass er sagte: „Als Abu Bakr im Sterben lag, ließ 
er Umar zu sich rufen um ihn als Nachfolger zu bestimmen. Darauf sagten die Menschen: ‚Setzt 
du etwa jemanden der grob und hart ist als Nachfolger auf uns an. Und wenn er das Amt 
übernehmen würde, noch Grober und Härter wäre? Was wirst du deinem Herrn sagen, wenn 
du zu ihm kommst, während du Umar als Kalif über uns ernannt hast?‘ Darauf sagte Abu 
Bakr: ‚Macht ihr mir etwa mit meinem Herren Angst? Ich werde Ihm sagen: ‚Oh mein Herr, ich 
habe den besten deiner Leute ausgewählt, der sie führt.‘ Dann ließ er Umar zu sich kommen 
und sagte (zu ihm): ‚Ich gebe dir einen Ratschlag, so bewahre ihn. So hat Allah Anrecht in der 
Nacht, welches Er nicht am Tag davon akzeptiert. Und wahrlich Allah hat Anrecht am Tage, 
welches Er in der Nacht nicht akzeptiert. Und wahrlich Er akzeptiert keine freiwillige Tat, ehe 


die obligatorische Tat verrichtet wurde...” 


So gibt es kein Gebet außer durch den Tauhid. Genauso wie es kein Tauhid gibt ohne das Gebet 
und genauso gibt es keine weitere Tat ohne das Gebet, denn alles hat sein Fundament und 
seine Grundlage ohne eine bestimmte Beschaffenheit und ohne das Mindestmaß, werden die 
Säule nicht zustande kommt. So wenn die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah gesagt hat, dass der 
Iman aus der Aussage und Tat besteht, so ist damit die Bezeugung von La ilaha illa Allah und 
das Verrichten des Gebets gemeint. 
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Es sagte Ibn Battah: „Und das Verrichten des Gebets ist die Tat. Und es ist die Religion, womit 
Er die Gesandten entsandt hat und die er den Gläubigen aufgetragen hat. So was denkt ihr, 
möge Allah sich eurer erbarmen, über denjenigen, der sagt: ‚Das Gebet ist nicht vom Iman’, 
während Allah, azza wa jall, doch sagt „(Haltet daran fest), indem ihr euch Ihm reuig zuwendet, 
und fürchtet Ihn und verrichtet das Gebet und gehört nicht zu den Götzendienern,“ Und so hat Allah 
denjenigen, der das Gebet unterlässt, als Mushrik bezeichnet, jemand der den Iman verlassen 
hat. Denn dies ist eine Ansprache an die Gläubigen und eine Warnung für sie, dass sie das 
Gebet nicht unterlassen sollen, da es sie aus dem Iman austreten und wie die Götzendiener 
werden lässt.‘”* 


Genauso wie der Muslim nicht an dem Kufr desjenigen zweifelt, der die Grundlagen des 
Tauhid nicht erfüllt, genauso zweifelt die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah, nicht am dem 
Unglauben desjenigen, der die Grundlagen und das Fundament der Taten nicht erfüllt. Und 
darum hat die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sich darauf geeinigt, dass derjenige, der den Iman 
ohne die Taten für einen Menschen bestätigt, ein Murji ist. Während die Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah sich gewiss ist, dass derjenige, der die Wurzel aller Taten nicht verrichtet, ein Kafir 
ist. Und darum verweisen wir auf die von uns verfasste Schrift „Eine Augenfreude und 
Lichtspender für die Ahlu-s Sunnah wal Jama’ah in Bezug auf den Verlasser des Gebets”. 


3 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/794 
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Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah sich in der Definition des Imans von ihren Widersachern abspaltet. So gibt es unter 
den Feinden des Islams und der Sunnah folgende Gruppierungen, die den Weg der 
Rechtleitung verlassen haben und den Satan als Führer genommen haben. Und um dieses 
Kapitel zu vereinfachen, teilen wir diese Sekten wie folgt auf: 


1) Gruppen, die sagen, dass der Iman aus drei Säulen besteht „Glaubensgrundlage, 
Aussage und Tat” 


e Ahlus-Sunnah wa I-Jama’ah 
e Khawarij® 
e Mu’tazilah®”* 


2) Gruppen, die sagen, dass der Iman aus zwei Säulen besteht „Glaubensgrundlage 
und Aussage” 


e Die Murji’a 


3) Gruppen, die sagen, dass der Iman aus einer Säule besteht „Die Glaubensgrundlage 
im Herzen” 


e Die Jahmiyyah 

e Die Asha’irah 

e Die Maturidiyyah 
e Die Salihiyyah?” 
e Die Marisiyyah 


4) Gruppen, die sagen, dass der Iman aus einer Säule besteht „Die Aussage mit der 
Zunge” 


e Die Karramiyyah 


3 Der Unterschied zwischen den Khawarij und der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah ist in der Steigerung 
und Minderung des Imans. Die Khawarij sagen, dass der Iman aus drei Säulen besteht, er jedoch nicht 
steigt und nicht sinkt, da er ein Ganzes ist. So wenn ein Teil vom Iman geht, geht der ganze Iman und 
der Mensch tritt aus dem Islam aus und sollte er auf diesem Unglauben sterben, ist er für immer im 
Höllenfeuer. 

3 Die Mu’tazilah stimmen mit den Khawarij überein, außer dass sie sagen, dass der Diener, der einen 
Teil vom Iman unterlassen hat, sich zwischen zwei Ebenen im Diesseits befindet und weder Mu’min, 
noch Kafır ist. 


DER „IRJAA“ 


© Ö — 
SAIZZBIINF 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass wir mit der Hilfe Allahs in 
diesem Abschnitt dieser Schrift versuchen werden, die Lehre der Murji’a aufzuzeigen, damit 
jeder Zweifel schwindet und die Gewissheit sich in Berge verwandelt, dass es die Religion der 
Murji‘a ist, die den Unterlasser des Gebets nicht aus dem Islam ausschließen. 


Sprachliche Erklärung des „Irjaa” 


Die sprachliche Übersetzung des „Irjaa” wird übersetzt mit „Aufschub, Verschiebung, 
Vertagung und Verlegung auf später”. 


- 
or 
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Es sagte Khalil bin Ahmad Al-Farahidi: „Ich verlegte etwas, bedeutet dass ich es verzögerte 

und dies ist auch die Aussage Allahs, azza wa jall, in der Lesung einiger von ihnen „ „bedeutet: 
Sie werden zurückgestellt, bis Allah nicht das wegen ihnen herabsendet, was Er möchte.’”® 


[106 :2,3] 4458 zus a1; zes 2,5 u ein u) A ZN 2 Oh 
„Und (wieder) andere werden zurückgestellt, bis die Anordnung Allahs (ergeht). Entweder straft Er 
sie, oder Er nimmt ihre Reue an. Allah ist Allwissend und Allweise.” (9:106) 


So bedeutet der „Irjaa“ sprachlich, dass man etwas vertagt und verlegt. Und das ist auch der 
Grund, warum sie Murji‘a genannt wurden, da sie in der Definition des Imans die Taten, nicht 
in Verbindung mit der Glaubensüberzeugung und der Aussage einhergehen lassen haben. So 
haben sie gesagt, dass der Iman aus der Glaubensüberzeugung und der Aussage besteht, 
während die Tat vertagt und nicht erwähnt wurde in der Definition des Imans. 


Je ne Ja Id EN an aaa ai EC) 
Der Sprachgelehrte Al-Azhari sagte: „Es wurde zu dieser Gruppe nur Murji’a gesagt, weil sie 
die Aussage an die Spitze stellten, während die Tat verschoben wurde.” 


Erklärung des Irjaas aus der Sicht der Shari’ah 


So wenn wir aber nun über den tadelnswerten „Irjaaa“ hinsichtlich der Glaubensgrundlage 
sprechen, so meinen wir damit zwei Dinge: 


3 Al-Ayn 6/174 
® Tahdhib al-Lughah 11/125 


Zu 


1) Der „Irjaa“ der Jahmiyyah, diejenigen, die sich begnügt haben mit der Erkenntnis und 
Glaubensgrundlage in den Herzen und die Aussage und Taten nicht vom Iman 
gesehen haben und sie ohne eine begründete Entschuldigung vertagt haben und 
sagten: „Die wahre Glaubensgrundlage im Herzen reicht vollkommen aus, um ein 
Mu’min vollkommenen Imans zu sein, auch wenn er die Shahadah nicht ausspricht 
und keine einzige Tat verrichtet.‘ Und dies ist unter den Salaf und den Ahl ul-Hadith 
mit Konsens Kufr, durch den man sofort den Islam verlässt. 


2) Der „Irjaa” der Murji‘a, diejenigen, die behauptet haben, dass der Iman aus der 
Glaubensüberzeugung und der Aussage besteht, während die Taten nicht vom Iman 
sind und somit die Taten vertagt werden können ohne eine rechtliche Entschuldigung 
oder gänzlich nicht verrichtet werden können, da sie sowieso nicht vom Iman sind und 
der Mensch auch ohne Taten ein Mu’min vollkommenen Imans ist. 


Und würden diese zwei Sekten mal nur etwas nachdenken und über das Recht Allahs 
nachsinnen, so würden sie merken, dass wenn es um ihr eigenes Recht gehen würde, sie diesen 
widerlichen Glauben niemals akzeptieren würden. 


So wird zum Jahmi gesagt: ‚Würde dir es gefallen, wenn ich dir sagen würde: ‚Ich weiß in 
meinem Herzen, dass du Rechte und Pflichten hast, die ich dir gegenüber eigentlich erfüllen 
muss, jedoch mich in keinem Moment meines Lebens dazu bekenne, es nie mit meiner Zunge 
bestätige und nicht ein einziges Recht, was dir eigentlich obliegt erfülle.‘ Würdest du, oh 
Jahmi, damit zufrieden sein?‘ Sicherlich nicht! So wie soll der Herr der Welten, sich mit so 
einem widerlichen Glauben zufriedengeben?! 


Zum Murji wird gesagt: ‚Würde es dir gefallen, wenn ich dir sagen würde: ‚Ich weiß tief in 
meinem Herzen, dass du gewisse Rechte und Pflichten hast, die ich dir gegenüber eigentlich 
erfüllen muss. Und dazu bekenne ich mich auch offenkundig und bestätige es auch mit meiner 
Zunge, jedoch erfülle ich keine Tat, die du mir auferlegt hast und von mir sehen möchtest!‘ 
Würdest du, oh Murji, dich mit so etwas zufrieden geben? So warum bist du mit so einer 
Religion und so einem widerlichen Glauben für den Herrn der Welten zufrieden?’ 


N ee ee 
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Es wird von Fudail bin Iyad überliefert, dass er sagte: „Die Leute des Irjaaa sagen, dass der 
Iman aus der Aussage, ohne Tat besteht. Und die Jahmiyyah sagen, dass der Iman aus der 


Erkenntnis ohne Tat und ohne Aussage besteht. Und die Ahl us-Sunnah sagt, dass der Iman 
aus der Erkenntnis, Aussage und Tat besteht.” 


4 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/347 
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Es wird von Waki’ bin Jarrah überliefert, dass er sagte: „Diese Murji’a und Jahmiyyah haben 
gewiss etwas Neues eingebracht in die Religion. Und die Jahmiyyah sind Kuffar und Marisi 
ist ein Jahmi. Und ihr wisst (doch) wie sie den Kufr begangen haben, als sie sagten: ‚Es genügt 
dir (allein) die Erkenntnis.‘ Und dies ist Kufr. Und die Murjia sagen, dass der Iman aus der 
Aussage ohne die Tat besteht und dies ist eine Erneuerung.” 


DIE ENTSTEHUNG DES „IRJAA“ 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass der „Irjaa” ca. im Jahre 81 bis 
83n.H zum ersten Mal zum Vorschein trat. Zuvor war die islamische Gemeinschaft von diesen 
Irrlehren verschont geblieben und es war unter dem allgemeinen Volk bekannt, dass die Taten 


vom Iman sind und dass Allah ae, das Paradies nicht alleine durch den Glauben und die 
bloße Aussage gewährt. Nein, vielmehr wird der Mensch durch die richtige 
Glaubensüberzeugung, die Bekennung dazu und den Taten, die Barmherzigkeit Allahs 
erlangen und somit das Paradies betreten können. 
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Es wird von Qatada überliefert, dass er sagte: „Der Irjaaa wurde eingeführt nach der 
Niederlage von Ibn Al-Ash’ath.“* 


Wenn man sich die Überlieferungen der Salaf und Ahl ul-Hadith anschaut, wird man auf 
verschiedene Namen treffen, über die gesagt wurde, dass sie die ersten waren, die den „Irjaa” 
hervorgebracht haben. Was jedoch unter ihnen bekannt war, dass es ein Mann namens Dharr 
bin Abdillah bin Zurarata Al-Hamadani aus Kufa war. 


Es sagte ibn Hani zu Ahmad bin Hanbal: „Wer war der erste, der über den Iman gesprochen 
hat?” Er sagte: „Sie sagen, der erste, der darüber gesprochen hat, war Dharr.”* 


# Abdurrahman bin Muhammad bin Al-Ash‘ath bin Qais Al-Kindy aus Kufa von den Führern 
Omayaden, der im Irak gegen Al-Hajjaj in den Krieg zog, im Jahre 81-83 n. H. 


#2 Ad-Du’afaa al-Kubra al-Ugayli 1/304 


Zu 


Es wird von Abu Ishaq überliefert, dass er zu seinem Sohn sagte: „Oh mein Söhnchen, der 
erste, der sich über den Irjaa geäußert hat in Kufa, war Dharr Al-Hamadani und Hammad bin 


Abi Sulaiman.“” 


DIE ARTEN DER MUR)JI’A 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass wir in den Überlieferungen 
der Salaf zwei Arten vom „Irjaa“ finden. Eine Art des „Irjaa” ist die bekannte und die andere 
Art des „Irjaa” ist weniger bekannt und weniger verbreitet und hat genau genommen auch 
nicht viel mit dem „Irjaa” gemeinsam, welcher bekannt und verbreitet ist. 


-: 
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Es wird von Sufyan ibn Uyaynah überliefert, dass er über den Irjaa gefragt wurde und er 
darauf sagte: „Der Irjaa ist in zwei Bereiche gegliedert: 
«e (Der erste Irjaa) Ein Volk, was die Angelegenheit von Ali und Uthman aufschob. Und 
diese sind bereits vergangen. 
e Was jedoch die Murjia heute angeht, so ist es ein Volk, das sagt, dass der Iman aus der 
Aussage, ohne Tat besteht. 
So sitzt nicht mit ihnen, esst nicht und trinkt nicht mit ihnen, betet nicht mit ihnen und 
verrichtet auch nicht das Gebet auf sie.”* 
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Es wird von Ishaq bin Rahuyah überliefert, dass er sagte: „Es wird behauptet, dass der erste 
der über den Irjaaa sprach Al-Hassan bin Muhammad bin Al-Hanifiyyah war (der erste 
„Irjaa“).# Dann haben die Murji‘a übertrieben, bis der Ausgang ihrer Aussage war: ‚Ein Volk 
sagt: ‚Wir machen kein Takfir auf denjenigen, der alle verpflichtenden Dinge, das Fasten im 


#3 Ad-Du’afaa al-Kubra al-Ugayli 1/304 
# Tahdhib al-Athar Musnad Ibn Abbas 2/659 


® Es ist der Neffe von Ali bin Abi Talib, der aufgrund der Versuchungen die zwischen den Sahabah 
stattgefunden haben, gesagt hat, dass er sich weder von Uthman und Ali lossagt (Al-Baraa) noch sich 
ihnen zukehrt (Al-Wala). Vielmehr ihre Angelegenheit Allah ae überlässt. Und das ist der erste „Irjaa“ 


den die Gelehrten der Ahl us-Sunnah negiert haben, da er dafür sorgt, dass man die Bevorzugung der 
Reihenfolge der Sahabah nicht einhält. 


Zu 


Monat Raman, die Zakat, die Hajj und alle obligatorischen Dinge unterlässt, ohne sie zu 
verleugnen. Vielmehr vertagen (überlassen) wir seine Angelegenheit Allah, solange er sich (zu 
den obligatorischen Dingen und Pflichten) bekennt.’ Dies sind die Murjia, an denen es keinen 
Zweifel gibt.”* 


Und diese Art des Irjaas ist unter den Salaf weniger bekannt und sehr selten in Erwähnung. 
Wie bereits Sufyan bin Uyaynah gesagt hat „(Der erste Irjaa) Ein Volk, was die Angelegenheit 
von Ali und Uthman aufschob. Und diese sind bereits vergangen“. So wenn die Ahl us-Sunnah 
wa l-Jama’ah über den ‚„Irjaa” spricht und ihn tadelt, so ist damit meistens nicht die erste Art 
des Irjaa gemeint. Vielmehr ist, wenn sie die Murjia tadeln und kritisieren, damit der zweite 
Irjaa gemeint. 


Die zweite Art des „Irjaas” 


Die zweite Art des „Irjaas” dringt in die Grundlage des Imans ein und entfernt die Taten von 
der Beschaffenheit und Realität des Imans. Und darum ist die Meinungsverschiedenheit und 
der Konflikt zwischen der Ahl us-Sunnah wa |-Jama’ah im Bereich der Grundlagen der 
Religion mit den Murji’a. Die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sagt, dass der Diener niemals ein 
Muslim sein kann, ohne die richtige Glaubensüberzeugung, das Bekenntnis zu La ilaha illa 
Allah und das Verrichten des Gebets, während die Murji’a es sind, die sagen, dass die bloße 
Glaubensüberzeugung und das Bekenntnis vollkommen ausreichen. 


Und aufgrund dieser falschen Grundlagen haben sich bei den Murji’a weitere Abspaltungen 
und Zuwiderhandlungen gebildet. Während sie alle jedoch sagen, dass die Taten nicht vom 
Iman sind und somit denjenigen, der das Gebet unterlässt, nicht aus dem Islam ausschließen. 
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Hafs ibn Humayd sagte zu Abdullah ibn al-Mubarak: „In wie viele Gruppen hat sich die 
Ummah gespalten?” 

Er sagte: „Die Wurzel sind 4 und sie sind: Die Shi’ah, al-Haruriyyah, al-Qadariyyah und al- 
Murji’ah. Und die Shi’ah haben sich gespalten in 22 Gruppen. Die Haruriyyah in 21 Gruppen. 
Die Qadariyyah in 26 Gruppen. Und die Murji’ah in 13 Gruppen.“ 
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4 Masail Harb 3/1015 
47 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/ 379 
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Harb bin Isma’il Al Kirmani sagte: „Die Murji’a sind diejenigen, die behaupten, 

e dass der Iman aus der Aussage ohne Tat besteht 

e Und dass der Iman die Aussage ist 

e und dass die Taten offenbarte Gesetze sind, 

° dass der Iman befreit ist (von den Taten), 

°e dass die Menschen sich nicht im Iman gegenseitig übertreffen, 

e und ihr Iman der ein und derselbe ist, wie der der Engel und Propheten. 

e Dass der Iman nicht steigt und nicht sinkt 

e und dass es im Iman keine Ausnahme gibt. 

e Und wer mit seiner Zunge den Iman bestätigt hat und keine Tat verrichtet hat, ein 

wahrer Gläubiger ist. 

e  Undsie (behaupten), dass sie Gläubige bei Allah sind, ohne zu sagen „In shaa Allah“. 
All dies sind die Aussagen der Murji’a und dies sind die dreckigsten und irregeleitesten 
Aussagen, die weit entfernt von der Rechtleitung sind.“* 


sen 
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Es wird von Sufyan Ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Die Murji‘a widersprechen uns in 

drei Bereichen: 

e Wir sagen, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht, während sie sagen, dass er 
aus der Aussage ohne Tat besteht. 

e Wir sagen, dass (der Iman) steigt und sinkt und sie sagen, dass er nicht steigt und nicht 
sinkt. 


e Wir sagen, dass wir Mu’minun durch die Bestätigung sind, während sie sagen, dass sie 
Mu’minun bei Allah sind.‘ 


#8 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/19 
® Hilyatu’l-Awiliyah 7/29 


ob 
DIE TATEN ZÄHLEN BEI DEN MUR)JI‘A NICHT ZUM IMAN 


Wisse, möge Allah ae sich unserer und deiner erbarmen, dass es unter den Salaf und den Ahl 
ul-Hadith bekannt war, dass die Murji‘a es waren, die die Taten nicht vom Iman gewertet 
haben und somit denjenigen, der das Gebet nicht verrichtet, nicht aus dem Islam 
ausgeschlossen haben. 
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Es wird von Sufyan Ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Fürchtet diese irreleitenden 
Neigungen.‘ Es wurde zu ihm gesagt: „Erläutere uns (die Irreleitung), möge Allah sich deiner 
erbarmen.“” Sufyan sagte darauf: „So was die Murji‘a angeht, so sagen sie, dass der Iman die 
Aussprache ohne die Tat ist. So wer bezeugt, dass La ilaha illa Allah und dass Muhammed 
Sein Diener und Gesandter ist, der ist ein Mu’min vollkommenen Imans, der den selben Iman 
wie Jibril und Mikail hat und auch wenn er den und jenen tötet, ist er ein Mu’min. Auch wenn 
er die Reinigung nach der großen Unreinheit unterlässt und auch wenn er das Gebet 
unterlässt.” 


} 


In 


Schau wie er hier die Murji’a definierte, dass es von ihren Aussagen ist, dass sie sagen, dass 
jemand auch dann ein Muslim bleibt, wenn er das Gebet unterlässt. Genauso wie es ein 
Anzeichen von ihnen ist, dass sie sagen, dass sobald der Mensch La ilaha illa Allah bezeugt, 
er im Iman den Engeln und Propheten gleicht, auch wenn er tötet, stiehlt und andere verpönte 
Dinge verrichtet, genauso ist es von ihren Anzeichen, dass sie denjenigen, der das Gebet 
unterlässt, nicht aus dem Islam schließen. So hütet euch vor diesen krankhaften und 
irreführenden Neigungen! 


Es wird von Yahya bin Ma’in überliefert, dass zu Abdullah Ibn ul-Mubarak gesagt wurde, dass 
diese Murji’a sagen: „Wer nicht fastet und nicht betet, jedoch sich dazu bekennt, so ist er ein 
Mumin vollkommenen Imans?“” Abdullah Ibn ul-Mubarak sagte: „Wir sagen nicht das, was 
diese da sagen! (Wir sagen) wer das Gebet absichtlich, ohne einen (rechtlichen) Grund 
unterlässt, bis die Zeit verstreicht, ist ein Kafir.“°' 


50 Ash-Shari’ah al-Ajurri 5/2552 
51 Tazhim Qadr as-Salat 2/926 
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Es wird von Sufyan bin Uyayynah überliefert, dass er über den Irjaa gefragt wurde und er 
darauf sagte: „Sie (die Murji‘a) sagen, dass der Iman aus der Aussage besteht und wir sagen, 
dass er aus der Aussage und Tat besteht. Und die Murji‘a sehen das Paradies für denjenigen 
verpflichtend, der bezeugt, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah, während er auf 
die Unterlassung der obligatorischen Dinge beharrt. Und sie sagen, dass das Unterlassen der 
obligatorischen Dinge eine Sünde ist, als ob man verbotene Dinge begeht. Jedoch ist dies nicht 
gleichzustellen, denn das Begehen von Sünden, ohne sie für erlaubt zu erklären, stellt eine 
Ungehorsamkeit dar, während die absichtliche Unterlassung der obligatorischen Dinge 
wissentlich und ohne eine rechtliche Entschuldigung Kufr ist. Und die Erläuterung dessen ist 
in der Geschichte von Adam - alahi’s-Salam — , Iblis und den Gelehrten der Juden. So was Adam 
angeht, so hat Allah, azza wa jall, ihm verboten vom Baum zu essen und verbat ihm (diesen 
Baum). Er jedoch, hat trotzdem absichtlich davon gegessen, um ein Engel zu werden oder für 
immer im Paradies zu verweilen. Und so wurde er als Ungehorsamer betitelt, ohne den Kufr 
begangen zu haben. Was jedoch Iblis, möge Allah ihn verfluchen, angeht, so wurde ihm eine 
einzige Niederwerfung aufgetragen, er jedoch verweigerte sie absichtlich und wurde als Kafir 
betitelt. Und was die jüdischen Gelehrten angeht, so wussten sie die Beschreibung des 
Propheten &, dass er ein Prophet und Gesandter ist, genauso wie sie ihre (eigenen) Söhne 
kennen. Und dies bestätigten sie mit der Zunge, während sie jedoch Seiner Gesetzgebung nicht 
folgten und so nannte sie Allah, azza wa jall, Kuffar. So ist das Begehen von Verboten das 
Beispiel Adams as und anderer von den Propheten. Was jedoch die Unterlassung der 
obligatorischen Dinge angeht, weil man es verweigert (sie auszuführen), so ist es Kufr. So ist 
das Unterlassen derjenigen, die wissen (sich zu den obligatorischen Dingen bekennen), ohne 
sie zu verneinen, Kufr, wie der Kufr der Gelehrten der Juden und Allah weiß es am besten.” 


Schau wie genau Sufyan den Unterschied hier definiert hat: 


1) Zu Adam - alahi’s-Salam — wurde gesagt: „Tue es nicht.” Er jedoch hat es getan und 
wurde der Ungehorsamkeit betitelt und aus dem Paradies verbannt. 


532 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/348 


2) Zu Iblis, möge Allah ihn verfluchen, wurde gesagt: „Tue es, wirf dich nieder. Eine 
einzige Niederwerfung wurde dir anbefohlen.” Und er hat es abgelehnt sich 
niederzuwerfen. 


[34:23] € 20 95 8 N rn ed 
Und als Wir zu den Engeln sprachen: "Werft euch vor Adam nieder”, da warfen sie sich nieder bis auf 
Iblis; er weigerte sich und war hochmütig. Und damit wurde er einer der Ungläubigen.” (2:34) 
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Es wird von Abu Hurayra - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Wenn der Sohne Adams den Vers der Niederwerfung liest und darauf die Niederwerfung 
verrichtet, wendet sich der Satan von ihm ab, weint und sagt darauf: ‚Wehe mir. Der Sohne 
Adams verrichtet die Niederwerfung, wenn sie ihm anbefohlen wird und dafür erhält er das 
Paradies. Ich habe mich jedoch geweigert, mich niederzuwerfen und so obliegt mir das 
Feuer.””>3 


So wurde der Verfluchte durch eine einzige Niederwerfung, die er verweigerte zu einem Kafır. 
Was ist dann mit demjenigen, der bei Tag und Nacht nicht eine einzige Niederwerfung 
verrichtet? 
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Es wird von Yusuf bin Asbat überliefert, dass er sagte: „So sagen die Murji’a, dass der Iman 
ohne Taten ist. So wer bezeugt, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah und dass 
Muhammad der Gesandte Allahs ist, ist vollkommenen Imans, wie der Iman von Jibril und 
Mikail, auch wenn er den und jenen tötet bleibt er ein Mu’min. Auch wenn er das Gebet, das 
Fasten und die Reinigung nach der großen Unreinheit nicht verrichtet.”* 
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Es wird von Abu Ishaq Al-Fazari überliefert, dass Al-Awza/i sagte: „Die (Murji‘a) sagen, dass 


die obligatorischen Dinge, die Allah seinen Dienern auferlegt hat, nicht vom Iman sind. Denn 
der Iman wird auch ohne Taten erreicht.‘® 


5 Mawsu’ah at-Tafsir al-Mathur 2/258 
5 Masail Harb 3/1016 
5 Sharh Usul P’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1950 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Die Menschen fingen an sechzehn Monate 
Richtung Bayt ul-Magdis zu beten. Dann wurde ihnen aufgetragen, dass sie in Richtung Bayt 
Al-Haram (das Gebet verrichten sollen) und so sagte Allah ta’ala Aber Allah lässt nicht zu, dass 
euer Iman verlorengeht. Allah ist zu den Menschen wahrlich Gnädig, Barmherzig. bedeutet: ‚Euer 


Gebet in Richtung Al-Magqdis.“‘ Imam Malik sagte: „Und wo ist die Aussage der Murji‘a in 
diesem Vers hin, dass das Gebet nicht vom Iman ist.” 
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Es wird von Mughirah überliefert, dass At-Taimy (Murji) Ibrahim An-Nakha’i grüßte und er 
den Gruß nicht erwiderte, genauso wie Dharr (Murji) Sa’id bin Jubair grüßte und er den Gruß 
nicht erwiderte. So wurde zu Ahmad bin Hanbal gesagt: „Warum (haben sie den Gruß nicht 


erwidert)? Er sagte: „Weil sie die Lehre des Irjaa vertreten haben und behaupteten, dass das 
Gebet nicht vom Iman ist und dass der Iman aus der Aussage besteht.”’’ 
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Es wird von Ishaq bin Rahuyyah überliefert, dass er sagte: „Dann haben die Murji’a 
übertrieben, bis der Ausgang ihrer Aussage war: ‚Ein Volk sagt: ‚Wir machen kein Takfir auf 
denjenigen, der alle verpflichtenden Dinge, das Fasten im Monat Ramadan, die Zakat, die Hajj 
und alle obligatorischen Dinge unterlässt, ohne sie zu verleugnen. Vielmehr vertagen 
(überlassen) wir seine Angelegenheit Allah, solange er sich (zu den obligatorischen Dingen und 
Pflichten) bekennt.’ Dies sind die Murji’a, an denen es kein Zweifel gibt.‘“® 
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Ibn Battah sagte: „Die Murji‘a behaupten, dass das Gebet und die Zakat nicht vom Iman sind. 
Und Allah, azza wa jall, hat sie bereits der Lüge überführt und zeigte ihre Zuwiderhandlung 
(deutlich) auf.” 


56 Tartib al-Madarik wa Tagrib al-Masalik 2/43 
57 Masail Harb 3/1024 

58 Masail Harb 3/1015 

5 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/779 
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Es sagte Al-Karji Al-Qassab: „So wie soll derjenige sich auf der Rechtleitung befinden, der 
(sagt), dass derjenige, der das Gebet und die Zakat unterlässt, vollkommenen Imans ist, 
genauso wie derjenige, der das Gebet und die Zakat verrichtet? Und nicht den einen von ihnen 
dem anderen Vorzug über dem anderen erweist im Iman, während der Iman an dem es keinen 
Zweifel gibt die Rechtleitung ist. Ist es rechtlich, dass Allah, azza wa jall, die Rechtleitung 
anhand der Aussage und Tat misst, während wir die Vollkommenheit des Imans an der bloßen 
Aussage messen und nicht sagen, dass die Aussage ein Teil der Rechtleitung ist! Und ist es 
rechtlich, dass Allah den Sieg, den Erfolg und das Paradies aufgrund (der Aussage und Tat) 
verpflichtend machte, während wir es nur wegen einer der beiden verpflichten? Wahrlich ist 
dies eine Angelegenheit, die nicht zweifelhaft ist, für denjenigen, dem Allah seine Brust 
geöffnet hat und der sich seinem Verstand nicht hochmütig gegenüber verhält.” 


So besteht kein Zweifel, für denjenigen, dessen Herz für die Wahrheit geöffnet wurde, dass es 
die Murji‘a sind, die den widerlichen Glauben vertreten, dass das Gebet nicht vom Iman ist. 
Auch wenn sie es heute nicht wahrhaben möchte. So hüte dich davor, oh Sunni, dich dieser 
Sekte, die auf der Zunge der Propheten verflucht wurden, anzulehnen. Denn sie sind die Juden 
dieser Gemeinschaft. 


60 An-Nukat lil-Karji 1/499 


DiE MuRJI‘A SIND DIEJENIGEN, DIE DEN UNTERLASSER DES GEBETS NICHT AUS 
DEM ISLAM AUSSCHLIEßEN 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, das die Juden dieser Qiblah niemals 
den Unterlasser des Gebets aus dem Islam ausschließen, da ihr widerlicher Glaube und die 
Definition vom Iman es ist, der jeden Verbrecher und Mörder, der nicht eine einzige 


Niederwerfung für Allah A) verrichtet, nach dem er mit der Zunge bezeugt hat, dass es 
keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah, mit den Propheten und Engeln gleichstellt. Und 
darum siehst du, dass die Gelehrten der Ahl us-Sunnah in ihren Widerlegungen gegen die 
Murji‘a die Überlieferungen hinsichtlich des Takfirs auf den Unterlasser des Gebets anführen. 
Da sie es damals wie auch heute sind, die dir sagen: ‚Ja, er betet zwar nicht, aber er lehnt doch 
das Gebet nicht ab. Er weiß doch, dass es eine Pflicht ist, er ist bloß zu faul und ist viel 
beschäftigt und muss Geld verdienen! Das wichtigste ist, dass er kein Shirk macht und 
bezeugt, dass es keinen Anbetungswürdigen neben Allah gibt.” 


1) As-Sunnah Abdullah bin Imam Ahmad bin Hanbal und nennt das Kapitel „Er wurde nach 
dem Iman gefragt und nach der Widerlegung der Murji’a“ Und dort führt er als eine 
Widerlegung gegen die Murji‘a folgende Überlieferungen an: 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Zwischen dem Diener und dem Shirk ist das Verlassen des Gebets, so wer es unterlässt, 
dieser hat Shirk begangen.“‘' 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Es befindet sich zwischen dem Diener und dem Kufr nur das Verlassen des Gebets.”‘? 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er der Gesandte Allahs 
&% sagte: Zwischen dem Diener (Iman) und dem Unglauben befindet sich nichts außer das 


Unterlassen des Gebets.® 


61 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/345 
#2 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/101 
% Musannaf Ibn Abi Shaybah 6/176 
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Es wird von Abdullah Ibn Buryda überliefert, dass sein Vater — radi Allahu anhu — sagte, dass 
der Gesandte Allahs & sagte: „Zwischen uns und ihnen ist das Unterlassen des Gebets, so wer 


es unterlässt, so hat dieser Kufr begangen.” * 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Prophet & sagte: 


„Zwischen dem Mann und dem Shirk ist das Verlassen des Gebets. Und zwischen dem Mann 
und dem Kufr ist das Verlassen des Gebets.”® 


SUSE NL 5 ee ee ee 
Es wird von Al-Qasim Ibn Mukhaymirah überliefert, dass er sagte: „Sie vernachlässigten die 


Gebetszeiten, das Gebet jedoch unterließen sie nicht. Denn wenn sie es unterlassen hätten, 
wären sie durch das Unterlassen (des Gebets) Kuffar geworden.” 
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Es wird von Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Wer das Gebet 
nicht verrichtet, hat keine Religion.” 
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Es wird von Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Das Verlassen 
(des Gebets) ist Kufr.”® 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte & Allahs 
eines Tages das Gebet erwähnte und sagte: „Wer es (das Gebet) bewahrt, so ist es für ihn ein 


% Musannaf Ibn Abi Shaybah 42/17 

6 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/101 
6 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/534 
6 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/102 
68 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/359 


Licht und ein Beweis und eine Errettung am Tage der Auferstehung. Und wer es (das Gebet) 
nicht bewahrt, so wird es für ihn weder Licht noch Beweis oder Errettung sein und er wird am 
Tage der Auferstehung mit Fir'raun und Hamaan und Ubay Ibn Khalf sein.“ 
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Es wird von Sufyan bin Uyayynah überliefert, dass er über den Irjaa gefragt wurde und er 
darauf sagte: „Sie (Murji‘a) sagen, dass der Iman aus der Aussage besteht und wir sagen, dass 
er aus der Aussage und Tat besteht. Und die Murji’a sehen das Paradies für denjenigen 
verpflichtend, der bezeugt, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah, während er auf 
der Unterlassung der obligatorischen Dinge beharrt. Und sie sagen, dass das Unterlassen der 
obligatorischen Dinge eine Sünde ist, als ob man verbotene Dinge begeht. Jedoch ist dies nicht 
gleichzustellen, denn das Begehen von Sünden, ohne sie für erlaubt zu erklären, stellt eine 
Ungehorsamkeit dar, während die absichtliche Unterlassung der obligatorischen Dinge 
wissentlich und ohne eine rechtliche Entschuldigung Kufr ist. Und die Erläuterung dessen ist 
in der Geschichte von Adam - alayhi‘-Salam —, Iblis und den Gelehrten der Juden. So was Adam 
angeht, so hat Allah, azza wa jall, ihm verboten vom Baum zu essen und verbat ihm (diesen 
Baum). Er jedoch hat trotzdem absichtlich davon gegessen um ein Engel zu werden oder für 
immer im Paradies zu verweilen. Und so wurde er als Ungehorsamer betitelt ohne den Kufr 
begangen zu haben. Jedoch was Iblis, möge Allah ihn verfluchen, angeht, so wurde ihm eine 
einzige Niederwerfung aufgetragen, er verweigerte sie jedoch absichtlich und wurde darauf 
Kafir genannt. Und was die jüdischen Gelehrten angeht, so wussten sie die Beschreibung des 
Propheten =, dass er ein Prophet und Gesandter ist, genauso wie sie ihre (eigenen) Söhne 


kennen. Und dies bestätigten sie mit der Zunge, während sie jedoch seiner Gesetzgebung nicht 
folgten und so nannte sie Allah, azza wa jall, Kuffar. So ist das Begehen von Verboten das 
Beispiel von Adam as und andere von den Propheten. Was jedoch die Unterlassung der 
obligatorischen Dinge angeht, weil man es verweigert (sie auszuführen), so ist es Kufr. So ist 
das Unterlassen derjenigen, die wissen (sich zu den obligatorischen Dingen bekennen) ohne sie 
zu verneinen Kufr, wie der Kufr der Gelehrten der Juden und Allah weiß es am besten.” 


6 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/361 
70 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/347 


So warum sollte der Imam der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah diese Überlieferungen als eine 
Widerlegung gegen die Murji’ia erwähnen, wenn es doch angeblich eine legitime 
Meinungsverschiedenheit zwischen der Ahl us-Sunna wa l-Jama’ah geben sollte?! Kein 
Zweifel, dass dies eine Lüge und widerliche Unterstellung ist. 


2) As-Sunnah Abu Bakr bin Al-Khallal und er nennt ein Kapitel „Unterteilung der Kapitel des 
Imans, des Islams und die Widerlegung der Murji‘a® Und führt dort folgende 
Überlieferungen an: 
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Es wird von Abu Harith überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Wenn ein Mann La 
ilaha illa Allah sagt, ist er ein Gläubiger?” Ahmad bin Hanbal sagte darauf: „So war dies zum 
Beginn des Imans, dann jedoch wurden die obligatorischen Dinge herabgesandt: Das Gebet, 
die Zakat, das Fasten im Monat Ramadan und die Hajj.””'’7 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Das Gebet, die Zakat, die Hajj und 
die Frömmigkeit, all dies ist vom Iman. Und die Sünde mindert den Iman.‘ Und er sagte 
ebenfalls: „Wenn ein Mann sagt: ‚Ich bete nicht.‘ so ist dieser ein Kafir.‘’ 
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Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „Derjenige, der das Gebet nicht 
verrichtet, hat kein Iman.‘’”* 
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7! As-Sunnah al-Khallal 3/564 

72 Und diese Überlieferung wird in der Sunnah von Al-Khallal in einer Unterkategorie angeführt, die er 
wie folgt benannt hat „Die Erwähnung der Anfangszeit des Imans und wie er war und eine Widerlegung 
gegen die Murji‘a, da die obligatorischen Dinge nach der Aussage La ilaha illa Allah herabgesandt 
wurden.“ 


73 As-Sunnah al-Khallal 3/584 
74 As-Sunnah al-Khallal 4/75 


Es wird von Abdullah Ibn Amr - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


eines Tages das Gebet erwähnte und sagte: „Wer es (das Gebet) bewahrt, so ist es für ihn ein 
Licht und ein Beweis und eine Errettung am Tage der Auferstehung. Und wer es (das Gebet) 
nicht bewahrt, so wird es für ihn weder Licht noch Beweis oder Errettung sein und er wird am 
Tage der Auferstehung mit Fir'raun und Hamaan und Ubay Ibn Khalaf sein.‘ 
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Es wird von Abdullah bin Amr - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Der 
Alkoholsüchtige, ist wie derjenige der Al-Lat und Al-Uzza anbetet.“’s 
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Es wird von Abdullah bin Amr - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Wer morgens 
Alkohol trinkt, wird zu einem Mushrik.”7 
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Es wird von Sulaiman bin Yasar überliefert, dass er sagte: „Ich und Ibn Abbas traten bei Umar 
ein als er angestochen wurde. Und so sagten wir zu ihm: ‚Das Gebet!’ Darauf sagte er: ‚Ja (das 


erste was er sagte) und derjenige, der das Gebet verlässt, hat keinen Anteil am Islam.‘ So betete 
er während aus seiner Wunde Blut floss.” 
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Es wird überliefert, dass Al Hassan Al-Basri sagte: „Es erreichte mich, dass die Gefährten des 
Gesandten & es pflegten zu sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und dass er den Shirk begeht 
und daraufhin in den Kufr tritt, ist, dass er das Gebet unterlässt, ohne Entschuldigung.” 


75 As-Sunnah al-Khallal 4/75 
76 As-Sunnah al-Khallal 4/106 
77 As-Sunnah al-Khallal 4/107 


Er wird zu einem Mushrik, weil er dadurch das Gebet verlässt. Und das Verlassen des Gebets, ohne eine 
rechtliche Entschuldigung bis die Zeit verstreicht, ist Kufr. 
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Es wird überliefert, dass zu Ibrahim An-Nakha’i gesagt wurde: ‚Wie das (dass er ein Mushrik wird)?‘ 


Er sagte: ‚Weil er das Gebet unterlässt.‘ 


78 As-Sunnah al-Khallal 4/141 
7° As-Sunnah al-Khallal 4/142 
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Es wird von Abdullah bin Shagiq überliefert, der sagte: „Wir kannten nichts von den Taten, 
dessen Unterlassung Kufr ist außer das Gebet.“ 
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Es wird von Jabir Ibn Abdullah Al-Ansari — radi Allahu anhu — überliefert, dass er gefragt 
wurde: „Welche Taten haben bei euch zwischen dem Unglauben und dem Iman zur Zeit des 
Gesandten # getrennt?” Er sagte: „Das Gebet.” 
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Es wird von Abu d-Dardaa - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Derjenige, der das 
Gebet nicht verrichtet, hat auch kein Iman. Und derjenige, der die Gebetswaschung nicht 
verrichtet, hat auch kein Gebet.”*! 


8 Und dies ist der Konsens, den er von den Tabi’in überliefert. Und in einer anderen Überlieferung wird 
sehr deutlich, dass die Tabi’in diesem Konsens nur von den Sahabah aufgenommen haben und ihnen 
darin gefolgt sind. 
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Es wird von Abdullah Ibnu Shaqig überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des Gesandten Allahs & 


pflegten es keine Unterlassung einer Tat als Unglauben zu werten außer dem Gebet.“ (At-Tirmidhi Nr. 
2622) 


In der einen Überlieferung sagt er: „Die Gefährten des Gesandten Allahs & pflegten es keine 
Unterlassung einer Tat als Unglauben zu werten außer dem Gebet.“ Und in der anderen Überlieferung, 
in der er über die Tabi’in spricht, sagt er „Wir kannten nichts von den Taten, dessen Unterlassung Kufr 
ist außer das Gebet“ Und dies zeigt dir sehr deutlich, dass es ein Konsens war bei den Sahabah, den 
Tabi’in und den Gelehrten der Ahl ul-Hadith, da Ahmad bin Hanbal ebenfalls diesen Konsens in Usul 
us-Sunnah anführt mit etwa dem selben Wortlaut. 
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Es sagte Ahmad bin Hanbal: Wer das Gebet unterlässt, hat Unglauben begangen. Und es gibt nichts von 


den Taten, die man verlässt, dass man dadurch Unglauben begeht außer das Gebet. So wer es verlässt, 
ist ein Kafir, dessen Tötung Allah erlaubt hat.“ (Usul us-Sunnah S. 35) 


81 As-Sunnah al-Khallal 4/146 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Allah 
erwähnt das Gebet oft im Qur‘an „denjenigen, die auf ihre Gebete nicht achten‘ und „diejenigen, 
die in ihrem Gebet beharrlich sind” und „diejenigen, die ihr Gebet einhalten” so sagte Ibnu Mas’ud — 


radi Allahu anhu —: „(Damit ist gemeint), dass sie ihre Zeiten nicht einhalten.‘’ So sagten sie 
(die Leute): ‚Wir dachten, dass damit nur die Unterlassung (des Gebets) gemeint ist.’ Er sagte: 


„Dies wäre Kufr.‘’' 2 
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Es wird von Miswar bin Makhrama überliefert, dass er sagte: „Als Umar verwundet wurde, 
begann er ohnmächtig zu werden. So sagten sie (die bei ihm waren): ‚Wahrlich ihr schafft es 
ihn mit nichts wie mit dem Gebet in Angst zu versetzen, wenn er noch am Leben ist.‘ Darauf 
sagten sie: ‚Das Gebet, oh Führer der Gläubigen, wurde bereits verrichtet, so wach auf.‘ Darauf 
sagte er: ‚Ja (das erste was er sagte) Allah da bin ich und derjenige, der das Gebet verlässt, hat 
keinen Anteil am Islam.’ So betete er während aus seiner Wunde Blut floss.” 
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Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass ein Mann zu ihm kam und 


sagte: „Oh Führer der Gläubigen, was denkst du über eine Frau, die nicht betet?‘‘ Er sagte 
darauf: „Wer nicht betet, ist ein Kafır.”** 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er zu Al-Fadl bin al-Abbas, während er ihn 


ermahnte, sagte: „Gesell Allah nichts bei, auch wenn du getötet oder verbrannt wirst. Und 
verlasse das Gebet nicht absichtlich. Wer das festgeschriebene Gebet absichtlich unterlässt, so 
hat sich seine Sicherheit, die er von Allah bekommen hat, für sein Leib und seine Seele von ihm 
entledigt.”® 


2 As-Sunnah al-Khallal 4/146 
8 As-Sunnah al-Khallal 4/147 
& As-Sunnah al-Khallal 4/149 
5 As-Sunnah al-Khallal 4/151 
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Es wird von Abdullah Ibn Amr - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es ist mir 


lieber, dass ich die Unzucht begehe, anstatt dass ich den Alkohol trinke, (denn) wenn ich den 
Alkohol trinke, verlasse ich das Gebet und wer das Gebet verlässt, der hat keine Religion.” 
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Es wird von Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Das Erste, 
was ihr von eurer Religion verlieren werdet, ist eure Zuverlässigkeit und das Letzte, was ihr 
von eurer Religion verlieren werden, ist das Gebet.”?7 


Tatsächlich führt Abu Bakr bin Al-Khallal noch weitere zehn Überlieferungen an, die wir aber 
jetzt nicht erwähnen möchten, da sie bereits zuvor erwähnt wurden. 


3) Abu Dawud As-Sijistani benennt ein Kapitel in „Sunan Abi Dawud”: „Kapitel für die 
Widerlegung des Irjaa“ und führt dort folgende Überlieferungen an: 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Prophet & sagte: 


„Zwischen dem Diener und dem Kufr befindet sich das Verlassen des Gebets.”°® 


4) Inden Sunan von At-Tirmidhi werden folgende Kapitel als Widerlegung gegen die Murji’a 
erwähnt: 


8° As-Sunnah al-Khallal 4/150 

87 Und diese Überlieferung zeigt deutlich, dass die Zuverlässigkeit vom Iman ist. Jedoch gleicht sie in 
der Stellung dem Gebet nicht. So wenn die Zuverlässigkeit abhandenkommt, so geht ein Stück vom 
Iman. Beim Gebet hingegen aber ist es der letzte Teil der schwindet, bevor der Mensch in den Unglauben 
eintritt. 
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Es wird überliefert, dass Imam Ahmad sagte: ‚So ist unser Gebet, das Letzte was von unserer Religion 
besteht und es ist das Erste von den Taten, wonach wir morgen befragt werden. So gibt es kein Islam 
und keine Religion, wenn das Gebet verloren kommt. So wenn das Gebet das Letzte ist, was vom Islam 
schwindet, so schwindet alles, denn wenn etwas als Letztes bezeichnet wird, bedeutet das, dass damit 
alles schwindet. So haltet euch an dem letzten Teil eurer Religion fest, möge Allah sich eurer erbarmen.” 


8 Sunan Abu Dawud 4/353 


- Kapitel: Was überliefert wird, hinsichtlich der obligatorischen Dinge, die zum Iman 
hinzugefügt wurden. 

- Kapitel: Was überliefert wurde, hinsichtlich der Vervollständigung des Imans, seiner 
Steigerung und Minderung. 

- Kapitel: Was überliefert wurde über die Schamhaftigkeit und dass sie vom Iman ist. 

- Kapitel: Was überliefert wurde über die Verherrlichung des Imans 

- Kapitel: Was überliefert wurde über die Unterlassung des Gebets 


Und wenn du diese Kapitel genau anschaust, siehst du, dass es genau diese Kapitel sind, in 
denen die Murji’a der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah zuwiderhandeln, da sie es sind, die sagen, 
dass der Iman nicht steigt und nicht sinkt. Da sie es sind, die sich auf das Scheinargument 


stützen und sagen: ‚Wenn ein Diener sagt ‚La ilaha illa Allah’ genügt dies.‘ Und darum hat 
At-Tirmidhi das Kapitel wie folgt benannt „Was überliefert wurde hinsichtlich der 


obligatorischen Dinge, die zum Iman hinzugefügt wurden” Um sie zu widerlegen und zu 
zeigen, dass so der Beginn des Imans war, bevor das Gebet aufgetragen worden ist. Und genau 
sie sind es, die denjenigen, der das Gebet unterlässt, nicht aus dem Islam ausschließen und 
darum führt er folgende Überlieferungen an: 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Zwischen dem Kufr und dem Iman befindet sich das Verlassen vom Gebet.” ® 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte & sagte: 
„Zwischen dem Diener und dem Kufr befindet sich das Verlassen vom Gebet.” 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Zwischen dem Diener und dem Shirk 


oder dem Kufr befinden sich das Verlassen vom Gebet.“' 
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Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „Das Abkommen was zwischen 


uns und ihnen ist, ist das Gebet. So wer es unterlässt, hat Kufr begangen.” ” 


Und zu aller Letzt überliefert er den Konsens: 

SEN ge Er N a ea Jo a I 
De 

Es wird von Abdullah Ibnu Shagiq überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des Gesandten 

Allahs *% pflegten es keine Unterlassung einer Tat als Unglauben zu werten außer dem 

Gebet.”% 


5) Abu Awanah in seinem Mustakhraj benennt ein Kapitel „Das Kapitel der Erläuterung der 
besten Taten. Und der Beweis, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht und dass 
derjenige, der das Gebet unterlässt, Kufr begangen hat. Und der Beweis dafür, dass (das 
Gebet) die höchste aller Taten ist und somit wird derjenige, der das Gebet verlässt, durch 
die Unterlassung zum Kafir“ und führt dort folgende Überlieferungen an: 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Es befindet sich zwischen dem Diener und dem Kufr nur das Verlassen des Gebets.”* 


Und kommentiert diese Überlieferung mit der Aussage von Ad-Darimi 


U Need gl" ae 
Es wird von Ad-Darimi überliefert, dass er sagte: „Und der Shirk ist das Verlassen des Gebets. 
So wer es verlässt, hat Kufr begangen.” ® 


Danach führt er drei weitere Überlieferungen ® von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — 
an, die alle auf dieselbe Bedeutung deuten und die wir auch bereits in dieser Abhandlung 
erwähnt haben. 


6) Al-Ajurri in seiner Ash-Shari‘ah nachdem er eine Wiederlegung gegen die Murji’a gemacht 
hat, folgt sofort darauf ein Kapitel, das er „Kapitel des Kufrs desjenigen, der das Gebet 
unterlässt“ nennt und führt dort folgende Überlieferungen an. 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Zwischen dem muslimischen Diener und dem Shirk befindet sich das verlassen vom 
Gebet.‘ 


ge „de! Y:deay "di ats da sg ZTie Je ae a Wie 
Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er Ahmed ibn Hanbal sagen hörte: „Wenn (ein 
Mann) sagt: ‚Ich bete nicht.‘ So ist er ein Kafır.” 


Des Weiteren führt er weitere neun Überlieferungen an, die von: 
e Jabir bin Abdullah 
e Abu Buraidah 
e Abdullah bin Mas’ud 
e Al-Qasim bin Mukhaymirah 
e Al-Miswar bin Makhramah 
e Abdullah bin Amr 
e Alibin Abi Talib 
überliefert wurden und kommentiert diese Überlieferungen wie folgt: 
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Al-Ajurri sagte: „Dieses sind die Sunan und Athar bezüglich der Unterlassung des Gebets und 
seiner Vernachlässigung und einiges haben wir nicht erwähnt, was das Buch in die Länge 
ziehen würde, wie die Überlieferung von Hudhaifa - radi Allahu anhu - und seine Aussage zu 
einem Mann, der sein Gebet nicht vervollständigt hat: ‚Wäre dieser gestorben, wäre er nicht 
auf der Veranlagung von Muhammad & gestorben.’ Und dieselbe (Überlieferung) gibt es von 
Bilal - radi Allahu anhu —- und anderen, was darauf deutet, dass das Gebet vom Iman ist. Und 
derjenige, der das Gebet nicht verrichtet, hat keinen Iman und auch keinen Islam. So hat Allah, 
azza wa jall, das Gebet in Seinem Buch ‚Iman‘ genannt, da die Menschen es pflegten in 
Richtung Bait ul-Magdis das Gebet zu verrichten, bis sie nicht zur Ka’abah hingewandt 
wurden, während jedoch ein Volk (auf dem Gebet in Richtung Bait ul-Magdis) gestorben ist. 
Und als dann die Gebetsrichtung zur Ka’abah gewandt wurde, sagte ein Volk: ‚Oh Gesandter 
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Allahs, was ist mit unseren Brüdern, die in Richtung Bait ul-Magdis gebetet haben?‘ Darauf 
offenbarte Allah, azza wa jall, „Aber Allah läßt nicht zu, dass euer Iman verlorengeht.” damit ist 
euer Gebet in Richtung Bait ul-Magqdis gemeint.” 


7) Ibn Battah in Al-Ibanat ul-Kubrah benennt ein Kapitel „Kapitel des Unglaubens desjenigen, 
der das Gebet unterlässt und desjenigen, der es untersagt die Zakat zu entrichten und die 
Erlaubnis sie zu bekämpfen und zu töten, wenn sie dieses tun” und führt dort folgende 
Überlieferungen an als eine Widerlegung gegen die Murji’a: 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Es befindet sich zwischen dem Diener und dem Shirk oder Kufr nur das Verlassen des 
Gebets.”” 


Keige> WAR As ge on ol FENER' 1 do Ally JE :J6 
Per 


Es wird von Abu Buraidah überliefert, der von seinem Vater überliefert, dass der Gesandte & 


sagte: „Zwischen uns und ihnen ist das Verlassen des Gebets. So wer es verlässt, hat Kufr 
begangen.“!” 
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Es wurde von Abu Malih überliefert, dass er sagte: „Wir befanden uns an einem bewölkten 
Tag in einer Schlacht mit Buraidah und darauf sagte er: ‚Verrichtet das Gebet frühzeitig, denn 
ich habe den Gesandten Allahs & sagen hören: ‚Wer das Gebet unterlässt, dessen Taten sind 


LIEN 


nichtig geworden.“!" 
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Es wird überliefert, dass Al-Hasan Al-Basri sagte: „Es erreichte mich, dass die Gefährten des 
Gesandten Allahs & es pflegten zu sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und dass er den Shirk 


a Ri 


No 


begeht und daraufhin in den Kufr tritt, ist, dass er das Gebet unterlässt, ohne 
Entschuldigung.” 


98 Ash-Shar’iah al-Ajurri 2/645 

% Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/669 

100 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/671 
101 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/672 
102 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/673 


ud Se ZT ui id Jo JE 15 25 de 


Es wird von Abdullah Ibn ul-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Derjenige, der sagt, dass er 
das obligatorische Gebet morgen verrichtet, ist in meinen Augen tiefer im Kufr als ein Esel.”'® 


Des weiteren führt er weitere 13 Überlieferungen an, die von 
«e Jabir bin Abdullah 
e Al-Miswar bin Makhramah 
e Buraidah Al-Aslami 
e Abu Dharr 
e Abdullah bin Mas’ud 
e Abu d-Dardaa 
e Alibin Abi Talib 
e Anasbin Malik 


überliefert wurden und kommentiert diese Überlieferungen wie folgt: 
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Es sagte Ibn Battah: „Und all diese Überlieferungen, Athar und Sunan vom Propheten sas, von 
den Sahabah und den Tabi’in zeigen denjenigen, die Verstand besitzen und ein Funken von 
Scham besitzen, dass derjenige, der das Gebet verlässt, die Pflichten leugnet, ein Kafir ist und 
man ihn aus der Religion schließen muss. Und es genügt, um dich zu überzeugen, was im Buch 
offenbart wurde, in dem Allah ta’ala sagt: „als Anhänger des rechten Glaubens gegenüber Allah, 
die Ihm nichts beigesellen dann beschrieb Er die Hunafa, die Ihm nichts beigesellen” und sagt „Und 
nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in 
der Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten und die Abgabe 
zu entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens.”. So hat Er uns berichtet Jalla Thanauhu 
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und ehrenvoll sind seine Namen, dass der wahre Muslim derjenige ist, der auf der gradlinigen 
Religion ist und das die geradlinige Religion die Verrichtung des Gebetes und die Entrichtung 
der Pflichtabgabe ist. Und derjenige der (das Gebet und Pflicht Abgabe) unterlässt, ein 
Götzendiener ist, dessen Bekämpfung und Hinrichtung uns aufgetragen wurde, es sei denn, 
dass er bereut. Und die Reue ist durch das Verrichten des Gebetes und die Entrichtung der 
Pflichtabgabe. So sagte Allah azza wa jall „dann tötet die Götzendiener, wo immer ihr sie findet, 
ergreift sie, belagert sie und lauert ihnen aus jedem Hinterhalt auf! Wenn sie aber bereuen, das Gebet 
verrichten und die Abgabe entrichten, dann laßt sie ihres Weges ziehen!” und Er ta’ala sagte „Wenn 
sie aber bereuen, das Gebet verrichten und die Abgabe entrichten, dann sind sie eure Brüder in der 
Religion” so welche Darlegung, möge Allah sich deiner erbarmen, ist deutlicher, als dieser und 
welcher Beweis deutet mehr darauf, dass der Iman aus der Aussage und Tat besteht, als das 
Buche Allahs, die Sunnah des Gesandten Allahs, der Konsens der Gelehrten der Muslime und 
deren Rechtsgelehrten?!“!% 


8) Al-Lalaka’i in Sharh Usul I'tigad Ahli-s Sunnah wal Jama’ah als Widerlegung gegen die 
Murji’a 
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Al-Lalaka’i sagte: „Im Zusammenhang, was vom Propheten & überliefert wurden ist, dass das 
Gebet vom Iman ist. Und was überliefert wurde von den Sahabah: 
e LUlmar, Ali, Abdullah bin Mas’ud, Abdullah bin Abbas, Abu d-Dardaa, Al-Baraa und 
Jabir bin Abdillah und dass er gefragt wurde: „Was von den Taten trennte bei euch zur 
Zeit des Propheten =& zwischen dem Kufr und dem Iman?” Er sagte: „Das Gebet.” Und 
von Al-Hasan Al-Basri: „Es erreichte mich, dass die Gefährten des Gesandten & es 
pflegten zu sagen: ‚Zwischen dem Diener (Iman) und dass er den Shirk begeht und 
daraufhin in den Kufr tritt, ist, dass er das Gebet unterlässt, ohne Entschuldigung.“ 
e Und das ist auch wozu sich die Tabi’un bekannt haben, wie: Mujahid, Said bin Jubair, 
Jabir bin Zaid, Amru bin Dinar, Ibrahim An-Nakhai, Al-Qasim bin Mukhaimirah 
e und von den Rechtsgelehrten: Malik, Al-Awzai, Ash-Shaafi‘i, Sharik bin Abdullah An- 
Nakhai, Ahmad bin Hanbal, Ishaqg, Abu Thawr und Abu Ubayd Al-Qasim bin 
Salam.‘'!® 
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Und führt darauf neunzehn Überlieferungen von: 
e Jabir bin Abdullah 
e Abu Buraidah 
e Ma’danbin Abi Talhah 
e Ubadatu bin Samit 
e Umm Salamah 
e Abu d-Dardaaa 
e Abu Hurayrah 
e Al-Miswar bin Makhramah 
e Abdullah bin Abbas 
e Alibin Abi Talib 
e Abdullah bin Mas’ud 
e Al-Hasan Al-Basri 


Welche dir ganz klar und deutlich aufzeigen, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Kafır 
ist und diejenigen, die ihn entschuldigen, zweifelsfrei Murji‘a sind, an denen es keinen Zweifel 
gibt. Jeder, der noch etwas bei Verstand ist, wird hier sofort die Wahrheit erkennen und jeder, 
der sich seinem Verstand hochmütig gegenüber verhält und alles klare und eindeutige an 
Beweisen verlässt, wird nun eindeutig verstehen, dass das, was er an Scheinargumenten in 
seinen Händen trägt, am Tage der Auferstehung zu Staub werden wird und ihm vor Allah, 


ae, nichts nützen wird, da die Wahrheit äußerst genau definiert wurde. 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — sagte: „Oh 

ihr Menschen, niemand hat irgendeine Entschuldigung nach der (Etablierung) der Sunnah, für 

eine Irrlehre, der er gefolgt ist, von der er dachte, dass es die Rechtleitung wäre. Genauso gibt 

es keine Entschuldigung für denjenigen, der eine Rechtleitung verlassen hat, weil er dachte, 


dass es sich dabei um die Irreleitung handelt. Denn die Angelegenheiten wurden erläutert, das 
Argument steht fest und die Entschuldigung wurde eingestellt.“!% 


So wehe dir und wehe dir, dass du aufgrund irgendwelcher Scheinargumente den Murji’a 
folgst und dich zu denen neigst, welche dich davon überzeugen möchten, dass es beim 
Unterlasser des Gebets eine legitime Meinungsverschiedenheit unter der Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah gibt. So wehe dir und wehe dir. Und wenn du mehr erfahren möchtest, womit diese 
Sekten argumentieren, so verweisen wir dich an die Schrift „Eine Augenfreude und 
Lichtspender für die Ahlu-s Sunnah wal Jama’ah in Bezug auf den Verlasser des Gebetes“. 
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sldes 
DAS UNTERLASSEN DES GEBETS OHNE ES ZU VERLEUGNEN 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass es unter den Salaf und den Ahl 
ul-Hadith keinen Unterschied machte, ob jemand das Gebet aus Nachlässigkeit und Faulheit 
unterlässt oder es verleugnet. Nein, vielmehr ist die Verleugnung des obligatorischen Gebets 
eine Steigerung im Kufr. Und darum haben die Salaf in all ihren Urteilen hinsichtlich des Kufrs 
desjenigen, der das Gebet nicht verrichtet, von „Unterlassen (Tarik)” gesprochen und nicht 
etwa von „Verleugnen (Juhud)“. 


Die Murji‘a haben jedoch ein Scheinargument, was heute in aller Munde ist und von vielen, 
die sich dem Wissen zuschreiben, vertreten wird, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, aus 
Nachlässigkeit, während er es nicht verleugnet kein Kafır ist. Und dies ist unter den gelobten 
Generationen der Salaf und der Ahl ul-Hadith nicht bekannt. Vielmehr waren es die Murji’a, 
die diese Irrlehre verbreitet haben. So wie es von einem Führer der Murji‘a selbst überliefert 
wurde: 


Klissls 8155 15% 2 UL ES Hay ze Je al) BREUER rn JG 
Ede) a A I TAU a 0] AL US bl ar JH. le 


(tl J3 385 ll OT Y) Jans 2 5 05 
Es sagte dieser At-Tahhawyi: „Abu Hanifa und seine Gefährten sagten: ‚Wer das Gebet von den 
Muslimen unterlässt, ohne es zu verleugnen, wird nicht zu einem Abtrünnigen, vielmehr wird 
er einer Disziplin unterzogen, bis er es verrichtet.‘ Und es sagten einige, die die Lehre von Imam 
Malik bewahrten, dass die Lehre von Malik ist, dass derjenige, der ein Gebet absichtlich 
unterlässt, bis die Zeit verstreicht, ohne eine Entschuldigung, ein Abtrünniger ist, der 


hingerichtet wird außer, wenn er das Gebet (vorher) verrichtet und dies ist die Aussage von 
Ash-Shaafi'i.‘“107 


Schau sogar wie dieser At-Tahhawiy zwischen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah und den 
Murji‘a trennt. In der Lehre von Imam Malik und Ash-Shaafi‘i ist derjenige, der das Gebet 
absichtlich unterlässt, ein Abtrünniger, während die widerwärtigen Murji’a eine weitere 
Bedingung für den Unglauben erlassen haben in der Shari’ah, wofür Allah, ta’ala, keine 
Erlaubnis herabgesandt hat und dies ist der „Juhud (Die Verleumdung)“. 
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Es wird von Ahmad Ibnu Hanbal überliefert, dass er über den Unterlasser des Gebets sagte: 


„Ich kenne es nur so aufgrund der äußerlichen (Bedeutung) des Hadiths. Was jedoch denjenigen 
angeht, welcher es so auslegte, dass die Verleugnung (des Gebets) gemeint ist, so kennen wir 
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dies nicht. Und es sagte Umar Ibn ul-Khattab - radi Allahu anhu - als er zum Gebet gerufen 
wurde: ‚Derjenige der das Gebet verlässt, hat keinen Anteil am Islam.’“!”% 


So ist diese Bedingung für den Kufr bei der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah nicht bekannt, und 
darum, wenn du hörst, wenn jemand dir sagt: ‚Ja, er betet zwar nicht, aber er leugnet es auch 
nicht.“, so wisse, dass dieser ein Murji ist, ob er es nun weiß oder nicht! 
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Es wird von Ishaq bin Rahuyah überliefert, dass er sagte: ‚Dann haben die Murji’a übertrieben 
bis der Ausgang ihrer Aussage war: ‚Ein Volk sagt: ‚Wir machen keinen Takfir auf denjenigen, 
der alle verpflichtenden Dinge, das Fasten im Monat Ramadan, die Zakat, die Hajj und alle 
obligatorischen Dinge unterlässt, ohne sie zu verleugnen. Vielmehr vertagen (überlassen) wir 
seine Angelegenheit Allah, solange er sich (zu den obligatorischen Dingen und Pflichten) 
bekennt.‘ Dies sind die Murji‘a an denen es kein Zweifel gibt.”'” 
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SCHLUSSWORT 


Alles Lob gebührt dem Herrn der Welten, der die Wahrheit klar und deutlich definierte und 


uns erlaubte sie hier zusammenzutragen. Möge Allah A$% denjenigen damit rechtleiten, der 
in die Fallen der Murji’a getappt ist und den Schleier derjenigen lösen, die bis heute dachten, 
dass es sich um eine legitime Meinungsverschiedenheit handelt. Und diesen Menschen wollen 
wir folgendes sagen: 


1) Wie kann es sein, dass der Prophet &, seine Gefährten und die Tabi’in sich darauf 
geeinigt haben, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ein Kafir ist und dann gesagt 
wird, dass es sich um eine legitime Meinungsverschiedenheit handelt? Ist dies nicht 
Abschweifung von dem, worauf sich die Sahabah geeinigt haben in den Grundlagen 
dieser Religion? 
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Es sagte al-Awza’i: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel (hinsichtlich deiner 
Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du den Weg der 
Rechtleitung erlangen, inshaAllahu ta’ala. Wir schauen worauf sich die Gefährten des 
Gesandten Allahs & hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden haben. Stellst du 
fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren Aussagen, was mit 
dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 
Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 


geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 


soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während die 


Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: „Und 
diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind”. 


2) Wie kann es sein, dass die gesamte Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah in ihren Werken, seien 
es kurze oder umfangreiche Bücher, erwähnt haben, dass der Iman aus drei Säulen 
besteht und den Takfir desjenigen, der das Gebet unterlässt, während es aber trotzdem 
vereinzelte Aussagen von Ahmad bin Hanbal, Ash-Shaafi‘i, Abu Ubayd Al-Oasim bin 
Sallam, Az-Zuhri und andere geben sollen, die aufzeigen sollen, dass es sich dabei um 
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eine Meinungsverschiedenheit handle, während genau von diesen Gelehrten, die 
Definition des „Irjiaa” mehrfach überliefert worden ist, genauso wie der Takfir auf 
denjenigen, der das Gebet unterlässt überliefert worden ist. Haben sie sich etwa selbst 
des „Irjaa” bezichtigt und wussten nicht, was sie sagen?! Hiermit verweisen wir auf die 
Schriftdatei „Eine Augenfreude und Lichtspender für die Ahlu Sunna wal Jamaah in 
Bezug auf den Verlasser des Gebetes”. In dieser wird klar und deutlich aufgezeigt, dass 
es sich einfach nur um eine Irrlehre handelt, die mit den späteren Generationen an 
Reichweite gewann und von gewissen Namen vertreten worden ist. 


3) Wie kann es sein, dass es sich hier um eine legitime Meinungsverschiedenheit handelt, 
während einige Gelehrten in ihren Usul Us-Sunnah klar und deutlich erwähnt haben, 
dass derjenige, der das Gebet unterlässt und derjenige, der dem zuwiderhandelt ein 
Erneuerer ist? 


- Ahmad bin Hanbal in Usul Us-Sunnah 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Grundlagen der Sunnah sind bei uns: Das Festhalten an dem, 
worauf sich die Gefährten des Gesandten Allahs & befunden haben und ihrer Befolgung. Das 
Verlassen der Erneuerung, denn jede Erneuerung ist eine Irrlehre. (Dann zählte er einige Punkte 


auf und sagte): Und von der verpflichtenden Sunnah ist es, dass wenn jemand von ihr nur eine 
Eigenschaft unterlässt, sie nicht akzeptiert und keinen Iman daran hat, auch nicht von den 


Leuten (der Sunnah) ist. (Und er zählte dann wieder Punkte auf und sagte): Und der Iman ist 
Aussage und Tat, steigt und sinkt genauso wie es in der Überlieferung heißt: ‚Die Mu’minun, 
mit dem vollkommensten Iman sind diejenigen, die das beste Benehmen haben‘ Und wer das 
Gebet unterlässt, hat Kufr begangen. Und es gibt nichts von den Taten, dessen Unterlasssung 
den Unglauben darstellt außer das Gebet. So wer es verlässt, ist ein Kafır, dessen Tötung Allah 
erlaubt hat.“'"! 


Also wer nicht daran Iman hat, es nicht akzeptiert und sich nicht dazu bekennt, wie Ahmad 
bin Hanbal sagt, ist auch nicht von den Leuten der Sunnah. Wie kann man dann sagen, dass 
es sich hier um eine legitime Meinungsverschiedenheit handelt, während der Imam der Ahl 
us-Sunnah wa l-Jama’ah gesagt hat „Und von der verpflichtenden Sunnah ist es, dass wenn 
jemand von ihr nur eine Eigenschaft unterlässt, sie nicht akzeptiert und keinen Iman daran 
hat, auch nicht von den Leuten (der Sunnah) ist.“!? 
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So bleibt einem nichts anderes übrig als zu sagen, dass entweder: 


1) Ahmad bin Hanbal nicht weiß, was er dort redet, da er mit dieser Aussage viele Gelehrte 
wie Ash-Shaafi’i, Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam und sogar sich selbst aus der Sunnah 
ausschließen würde. 

2) Erein ganz klarer Übertreiber ist, der die Leute der Sunnah, welche eine andere Meinung 
folgen, aus dem Kreise der Sunnah ausschließt. 


Oder für denjenigen, welcher ehrlich ist: 

3) Eventuell sollte man mal alles überprüfen, was so einigen Gelehrten zugeschrieben wird, 
bevor man den Laien erzählt, dass es sich um eine legitime Meinungsverschiedenheit 
handelt. 


- Ali bin Al-Madini in Usul Us-Sunnah 
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Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 
Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und daran kein Iman hat, (er somit) nicht von 
den Leuten der Sunnah ist...“ Dann zählt er sie Punkt für Punkt auf und sagt: „Und das 


Unterlassen des Gebets ist Unglauben, keine Unterlassung einer Tat ist Unglauben außer das 
Gebet. Wer es unterlässt, so ist dieser ein Kafir und seine Tötung ist erlaubt.”'" 


-  Harb bin Isma’il Al-Kirmani in Usul Us-Sunnah überliefert dort den Konsens der 
ganzen Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah: 
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Harb bin Isma’il Al-Kirmani sagt: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der 
Gefährten der Überlieferungen und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) 


denen im Guten gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen 


Tage. Und wen ich auch traf, von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich 
sie auf diesem Wege vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder 
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Teile davon leugnet, oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein 
Erneuerer, jemand, der die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit 
abgekommen ist. Und dies ist die Lehre von Ahmad bin Hanbal, Ishaq bin Ibrahim bin 
Makhlad, Abdullah bin Zubair Al-Humadi, Sai’d bin Mansur und andere bei denen wir saßen 
und von ihnen das Wissen nahmen. So pflegten sie es zu sagen: ‚Der Iman besteht aus der 
Aussage, Tat, Absicht und dem Festhalten an der Sunnah und der Iman steigt und sinkt... Und 
das zurückhalten von den Leuten der Qiblah. So erklären wir keinen von ihnen aufgrund einer 
Sünde zu einem Kafir und schließen ihn auch nicht wegen einer Tat aus dem Islam, es sei denn 
es gibt dafür eine Überlieferung. So wird die Überlieferung genauso überliefert, wie sie 
gekommen ist, bestätigt und akzeptiert, während du weißt, dass es genauso ist, wie es 
überliefert worden ist, wie das Beispiel des Verlassens vom Gebet.“”''3 


So wie kann man, nachdem man dies alles gelesen und verinnerlicht hat, sagen, dass es sich 


dabei um eine Meinungsverschiedenheit handelt? Und bei Allah 4% suchen wir Zuflucht vor 
dem Zweifel in unseren Herzen. Und bitten ihn, dass Er uns immer die Wahrheit als wahr 
zeigt und uns erlaubt sich ihr zu fügen. Uns die Falschheit als falsch zeigt und uns erlaubt sich 
ihr fernzuhalten. 


Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus’ zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 
& Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 
diese Wahrheit uns erreicht. 
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